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Ein winziges Ergebnis. 
Die Ausſprache zum Regierungsprogramm im Volkstag 

Danzig, 8. Febr. E. L. 

Man ſage nicht, daß die zweitägige Ausſprache über das 

Programm des nenen Senats überflüſſig war. Hatte die 

Reglerungserklärung den ganzen Mangel. des Seuats an 

ſchöpſeriſchen Ideen und Taten enthüllt, ſo warf die geſtern 

beendete zweitägige Ausſprache auch noch manche⸗ intereſſan⸗ 

ten Schlanlichter auf die einzelnen Parteien. Dabei muß das 

eine je üt werden, daß mehrere Parteien des Volks⸗ 

lages ſaſ ſchlleßlich von der nationalen Phraſe leben. 

Tie polniſche Fraktion iſt ſchon naturgemäß dazu eruſfen, 

in der Dauptſache die Intereſſen der volniſch jprechenden Be⸗ 

völkerung Danzigs zu vertreten, wobei dann der auſ die 

Dauer unmögliche Verſuch gemacht wird, die politiſchen und 

jozialen Gegenſätze innerhalb dieſer Fraktion noch Mögtich⸗ 

leit zu überbrücken. Das iſt naturgemäß nur ſolange mög⸗ 

lich, ſolange die Polenfraktiod in der Hauptſache eine Ver⸗ 

tretung des polniſchen Bürgertums iſt, da die polniſchen 

Arbeiter zu einem klaſſenbewußten, Denken bisher in Danzig 

noch nicht erwacht ſind. Die deutſchnationale Fraktion, die 

übrigens nur einmal in der Ausſprache das Wort nahm, 

glitt mit nichtsſagenden Redensarken über wichtige Fragen 

der Innenpolitik hinweg, um ſich daun um io mehr als den 

einzigen tatkräftigen Bekämpfer des polniſchen Imnerialis⸗ 

mus aufzuſpielen. Uebertrumpft wurde der De lichnationale 

Schwegmann darin allerdings noch geſtern von dem Redner 

der Deutijchfozialen, Vergmann, einem ehemaligen Pjarrer, 

der zwecks Erfüllung des Chriſtuswortes: „Liebet eure 

Feinde“ verlangte, daß auch auf Danziger Seite endlich ein⸗ 

mal Kriegstrompeten ſtatt Friedensſchalmeien gegen 

Polen geblaſen werden. Polen gehört nach Anſicht der 

   

  

   

    

  

„Dentſchjoslalen zu den Erbfeinden Deutſchlauds, mie es der 

Deniſchſoziale Hohnſeldt auch in einer Wahlrerſammlung 

k'fenilich zum Ausdruck brachte. Zu den Erbſeinden Deutſch⸗ 

lands gehört nach Anſicht dieſer Deutſchnationaliſten bekannt⸗ 

lich auch Frankreich, und dieſelben Leute hatten 1914/15 alle 

wieder nur einen Feind, nämlich England, den man heute 

nicht genng loben kann, während Franzoſen und Polen da⸗ 

3 von dieien nationaliſtiſchen Fanattkern mit weniger 

rfüllten Gefühlen betrachtet wurden. Diefe wechſelnde 

Pbraſe von der Erbfeindſchaft zeigt ſchon die ganz törichte 

Deolvgie unſerer Nationaliſten. 

Auf innenpolitiſchem Gebiet brachtie die geſtrige Aus⸗ 

irrache im Volkstag noch einige intereſſante Momente. Dus 

Zentrum füblte ſich bemüßigt, durch ſeinen Abg. Neubauer 

ein längeres innenvolitiſches Programm verkünden zu 

laßten, das ſich allerdings trotz ſeiner Länge durch eine große 

inrere Dürftigkeit auszeichnete. Der Zentrumsredner iprach 

kber alle möglichen Dinge, ſuchte die Intereſen aller Be⸗ 

    

   

  

    

    

rölkerungskreiſe zu vertreten, wobei er in der Hauptſache 

ellerdings mit oberflächlichen Redensarten operierte. So 

hite er ſich auch bemeßigt. ſich an der Sozialdemokratie zu 

en. der er den Vorwurf machte, daß ſie auf ſosialpoli 

„ Gebiet immer nur Forderungen ſtelle, während das 

entrum praktiſche Taten mache. Dabei hat ſelbn B arck 

en, daß ſelbſt in Deutſch⸗ 

bne Sozialdemokratie gar 
iſt nun einmal in der 

ſo, daß die bürgerlichen Par⸗ 
derungen der Sozialdemo⸗ 

Jahren und Jahrzehnten 
hen Gründen gezwungen, 

     
          

    

   

        

   

    

       

in die Tat umzuſetzen. 

Uever eine wichtige Froge gingen jowohl der Zentrums⸗ 

   

  

chnationale Fraktionsredner mit 
zämlich die Erhaltung 

Danzig. Die dem Zen⸗ 

Lener als auch der deuti 
Stiltiaweigen Hinm 

   

  

   
      

  

    

   

  

ui bekanntlich den gemeinſamen 
für die Erhaltung des Acht⸗ 

ichnet. Es wäre ihr Pflicht geweſen, 

enfelben ein Wort einzulegen, um 

ktion“ agierten, darunter verſtehen umiere Unterneb⸗ 

Der nur Vertängerung der Arbeitsgeik. Dieies Stillſchweigen 
briüttichen Gewerlſchaftler iſt iedoch ein Beweis dafür. 
wrüig die Katkowski und Manen in der Lage fünd, ſih 

bren Fraktionen gegen die Unternebmervertreter durch⸗ 
u. wobei natttrlich noch die Frage ofſen dleiben muß. 
überhaupt ernſthaft den Willen dazu baben. Es blieb 
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dan den bürgerlichen Parieien nur einem Unternehmer⸗ 

  

A Aufrechterhaltung 
Achttund. 

  

davon abbängig machte, daß der 
entag auch in den Nachbarländern, Deutichland und    

      

bpe Beweis für den Widerſnn in den 
gen deutichnationaler Auchgewerlſchaitler, die der 

Sien um Anxmuxi machen. Die 
vor Jarrsednicn die Rotmen. 

voriichritte in allen kapitaliſtiichen 

  

  
  

  

Durchführung des Achtüundentages ausiprach und 

      

Freitag, den 8. Februar 1924 

Länder bie Ausrede von ber drohenden Konkurrenzunfähis⸗ 

keit bei Durchtührung ſozialer Reform in einem einzelnen 

Lande zu nehmen. Gerade dieſe Erkenntnis hat zur Grün⸗ 

dung der politiſchen und gewerkſchaſtlichen Internationale 
in erſter Linie mit beigctrasenk, Andererſeits zeigt das ſchon 

mebrfach erwälnte Beiſpiel des amerikaniſchen Autokönigs 

Ford, daß trotz Durchführung ſo laler Reformen in einem 

einzelnen Betriebe die Konkurrenzfäbigkeit nicht zu leiden 

braucht. Ford hat trotz loder richtiger wegen) des in ſeinem 

Betriebe eingeführten Achtſtundentages die andere amerika⸗ 

niſche Automobilinduſtrie mit neun⸗ und zehnſtündiger Ar⸗ 
beitszeit weit Überflügelt. 

Die geſtrige Volkstagsſitzung brachte noch eine intereffante 

Feſtſtellung: Senatspräſident Sahm und Senator Volkmann 
gehören nach ihrer eigenen Ausſage beide nicht der Ddeutſch⸗ 
nationalen Fraktion an, Ob die beiden Senatoren es ſelbſt 
für notwendig hielten, in dieſer offenkundigen Form von den 

Deutſchnationalen abzurücken oder ob andererſeits die 

Deutſchnatlonalen eine ſolche öffentliche Stellungnabme von 

Sahm und Volkmann verlangt haben, weil die Deutſchnatio⸗ 
nalen innerlich nicht das Genſer Währungsabkommen mit 
ſeinen Konzeſſionen an Polen billigen, iſt natürl ich ſchwer 
feitzuſtellen. Dleſer kleinen Senſation zu Beginn der Sitzung 
ſolgte am Schluß eine heitere Epiſode. Der deutſchnationale 

Abgeordnete Böhm, Pfarrer und „Fiſcher“vertreter, Alaubie 

die ſozialdemokratiſche Kritik wegen ſeiner politiſchen Bau⸗ 

ernſängerel bei Auſfſtellung einer beſonderen Fiſcherliſte für 

die Volkstagswahlen mit der kühnen Behauptung entkräſten 

zu können, daß ſeine Fiſcherwähler gewußt hätten, daß er 
ſich nach ſeiner Wahl der deutſchnatianalen Fraktion an⸗ 

ichließen werde. Dieſe Rechtiertigungspredigt des Pfarrers 
Böhm wurde bei faſt allen Teilen des Hauſes mit beiterer 

Ungläubigkeit aufgenommen. Selbſt viele wahre Chriſten 

trauten nicht dieſen Worten des politiſerenden Gottesman⸗ 

nes. Wir möchten tross alledem Herrn Böhm nicht raten, 
etwa nachträslich in den Fiſcherdörſern eine Abſtimmung 
über ſeine Handlungsweiſe vornehmen zu laſſen. Seine gute 

Wehr und Waffen könaten ihm da wenig nützzen. 

Eins bewies wieder dieſe Ausſprache: wie wenig die bür⸗ 

gerlichen Vertreter daran denken, die Verſprechungen ein⸗ 
zulöjen, die ſie vor der Bahl den breiten Maßen der Wähler⸗ 

ſchaft machten. —— ie bürgerlichen Parteien ſchon 
bei⸗dieſen Mrogrammesde werden die Taten diefer bür⸗ 
gerlichen Parlamentsmehrheit noch gröbere Enttänichungen 

für die Wählerſchaft bringen. 

Eine ſtürmiſche Kammerfitzung. 
Die franzöſiſche Kammer beriet geſtern über den die Re⸗ 

gierung zur Durchführung der Sparmaßnabmen ermäch⸗ 

tigenden Teil des Ermächtigungsgeſetzes. Der erſte Teil der 

Situng wurde durch eine Polemik zwiſchen den Abgerrd⸗ 

neten Brouſſe und Herriot ausgefüllt. Als darauf der Kom⸗ 

nuniſt Cachin den Miniſterpräſdenten angrifſ, entſtand ein 

derartiger Tumutt, daß Poincaré, der Herriot wegen ſeiner 

   

  

    

Am 6. Februar fand im Arbriisminiſterium eine Lon⸗ 

ferenz zwiſchen Vertretern der Regierung, der Nauarbeiter⸗ 
verbände und der Arbeitgeberſchaft ger Bauindufſtrie ſinit, 

die ſich mit dem Plan der Regiernse befaßte, 00 tW Klein⸗ 

wohnnnashäuſer jährlich zut da⸗ Die Kiegierung war 
vertreten durch den Arseitsmintſter Tom Shaw, die parla⸗ 

mentariſche Staatsiek eisrt im Arbeitsminiſtcrium, 
Marĩarete Bondſield, Geſundheitsminiſter John 

   

  

   

  

den 
Sheatlep und den Staatsſekretär für Sibotttand. Adamſon. 

Die Wohnungsnat itt beſonders eine ſcholttiibe Frage, weil 
in den großen ſchuttiſhen Induſtrieſtſädten im Geschiat zu 

den meiſten anderen Teilen Grosbritanniens die Aes, 

klaſie in elenden Mietkaſernen zu bauſen gepwungen iſt. 

Auch Wheatlen iſt ſchottiſcher Abgeordnerer.] Es warde ver⸗ 

Linbart, daß Arbeitgeher und Arbeitnebmer einen gamein⸗ 

ſamen Plan der Regierung unterbreiten. Eine der Haunt⸗ 

ſchwierigkeiten iſt die Frage der Beſchäfttanng der aroben 

Zahl von nugelernten Arbeitern, die bei der Durchſübrung 

Lieſes Proiektes innerhalb kürzeſter Zeit zu gcelernten 

AXrbeitern avancteren müßten. Es wird verſichert, daß Mac⸗ 

donald großen Wert daraui legt, daß er in die Lage verſeßt 

jel, bereit beim Zufammentritt dei Barlaments in der 
nüchſten Woche einen fertigen Wohnunssbauplan vorzn⸗ 

legen. — Der Tanziger Senat könnte ſich an dieſer ſchnellen 
Arbeit der engliſchen Arbeiterreglerung ein Beifpiel 

nehbmen. 2 

Die Freilaſſung Gendhis. 
Nach einer Reutermeldung aus Bomban bat die Kegie⸗ 

runga die Freilaſſung des Nativnaiiſtenfübrers Gandhi an. 

georduet. Die Freilaſſung Gandbis lit dedingunaslos mit 

Nückſicht auf feinen Gefundbeitszuſtand erkolgt. der eine 

launge Erbolungszeit in einem Seebsede erſordere. 

Die Freikoffung Mabatma Wandbis it ein bochpolttiſcher 

Akt von allerarößter Bedeutung für das britiſche Imperium. 
Als Macdonald die Regierunasgeſcäfte üdernabm. da war 

eine ſeiner erſten Regierungshandlungen die Abiaffung eines 

Schreibens in dem er für Gerechttakeit und auien Biken 
wiſchen Indten und Geoßor annten eintrat Der Natt⸗ 

kaßfung des Kübrers einer areßen-Bolksberranns Wandkis. 

ſcheint ein erſter Kkt auf dirſer Babn zu ſein. Gandin iſt 
arit Senr.-Gehriüt—e L 

ſonar falſch gekenngeichnet. 
Artendwie die Vorit   

  
  

mn Natienallmus im weſt⸗ 
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Angriffe gegen die Regierüng mit Vorwiürfen überhäufte, 
ſich kein Gehbör vôrſchaffen konnte. Es folgte ein Wortwechſel 
zwiſchen Poincaré und Herriot. Als daun der Miniſter⸗ 
präſident ein Exemplar der „Humanité“, die geſtern vormit⸗ 
tag zu einer kommuniſtiſchen Demonſtration vor dem Kam⸗ 
mergebäude aufgeſordert hatte, auf die Aktentaſche des 
Krleasminiſters legte, warf dleſer ſie mit dem Zeichen des 
Ekels unter die Abgeordneten, worauf die Kommuniſten und 
Sozialiſten in ungeheure Wut gerieten. Der Vorſitzende 
mußte megen der bierauf folgenden Lärmſzene die Sitzung 
auf eine halbe Stunde unterbrechen. Nach ihrer Wieder⸗ 
eröffnung teilte der Vorſtzende mit, daß die Kommiſſion 
folgende Faſſung des 2. Teils des erſten Artikels vörſchlage: 
Für die Dauer von vier Monaten nach Inkraftſetzung des 
vorliegenden Gejetzes wird die Regiernng ermächtigt, burch 

Verordnungen, die nach vorheriger Zuſtimmung des Mi⸗ 
niſterrats vom Staatsrat erlaſſen werden, fämtliche Ver⸗ 
waltungsreformen und Vereinfachungen vorzunehmen, die 
die Durchſührung diefer Erſparniſſe erfordern. — Poincars 
ſtelte die Vertrauensfrage. Darauf wurde der angekührte 
von dem Regierungsentwurf durch die zeitliche Begrenzung 

der Ermächtigung abweichende Text genehmigt und die Wei⸗ 
terberatung auf Freitas vormittag vertagt⸗ 

  

Der deutſche Parteitag. 

Auf Grund des Organiſationsſtatuts der Partet beruft 
der Parteivorſtand den nächſten Parteitag auf Sonàtag. 
den 30. März 1924. abends 6 Uhr, nach Verlin, §edäide des 
Preußiſchen Landtags, Prinz⸗Albrecht⸗Straße, ein. 

Als vorläufige Tagesordnung iſt feſtgeictzt: 
1. Bericht des Parteivorſtandes. 

* Allgemeines. Berichterſtatter: Otto Wels. 

b) Asaitation, Organiſation und Kaſſe. Berichtertatter: 
Fr. Barlels, K. Luswis. 

2. Bericht der Kontrollkommiſſion. 
Friedr. Brühne. 

3. Bericht der Reichstassfraktion. 

von der Froktion beſtimmt. 
4. Das Organiſationsſtatut. Berlchterzatter: 

Lüpinski⸗Leipzig. — 

5. Die Sozialdemokratie und 
wird noch bekanntgegeben. 

6. Die Reichstagswahlen und die 

Referent: Rudolf Hilferding. 

Wahl des Parteivorſtandes, der Konkrellkommehion 

und des Ortes, an dem der nächſte Parteitag ſtattfinden 

ſoll. 
Anträge. ſoweit ſie durch die vorſtebende Tagesord⸗ 
nung noch nicht erledigt ſind. ů 

Der Parteitag wird durch den Genoſſen Criſpien eröffnel 

Berichterialter; 

Venictertotter wird⸗ 

Richard 

die Landreirtſchaft. Keferent 

Sozialdemokratie. 

— 
255

   

  

Liter⸗ 

ſofern man mit dieſem Sesrif 

werden. 

Die Arbeiterregierung in Tätigkeit. 
Ein großkzügiges Vauprogramm. — Friedenspolitik in Indien. 

Führer, eine Art von Prophet, mit einem vorwiegend aul 

Ernenerung des seſamten Daſeins gerichteten Programm, 

das allerdings in Niner praktiſchen Auswärkung die Züne 

eines indiſchen Befreiungökampfes gegen die Londauer und 

überbanvt europälſch⸗chriſtliche Vorherrſchaft annahm. Der 

Lamof Gandhbis in den Jahren 1019. 1920. 1021. der Millionen 

Menichen mitriß, wurde in Europa das mit einenen Sorgen 

zu kämpfen hdatte, kaum genügend beachtet. Das ſich dort 
abipielie, war ein grandioſer Verſuch des vaßwen Wider⸗ 

ſtandes gegen England, einer paſſtven Reſiſtenz. 
Praktiſch kam es auf eine gewaltloſe Verweigerunn von 

Dienſten und Abgaben an England beraus. Dieſe Bewegung. 

die zum großen Teil durch britiſche Schuld in Gewaltſam⸗ 

keiten ausartete, führte ſchließlich zur Verunrtellung 

Gandhis zu der verbählnismäßig milden Straſe von ſechs 

   
   

Jahren. Seither ſchwieg die Stimme des indiſchen Avoſteis, 

aber keine Gedanken waren weifer lebendig gebliesen In 

jüngüer Zeit waren Entartunaserſcheknungen keiner Bewe⸗ 

gung feſtzuſtellen geweſen. 

Die Freilafung Gandbis, über deſſen Perſen ein bumni⸗ 

jches Buch ded Kranzoſen Romain Nolland berichtet (Mot. 

auſel⸗Nerlan. Zürich wird alio von weiltzagender volitiſcher 

Bedentung für das öritiſche Impertuns ſein. Die Freilaj⸗ 

ſung iſt ein Beweis für den Willen zur Gerechniskelt, der die 

Männer der neuen Regierung beſeelt. — 

Deutſche Botſchaft und Wilſontrauer. 

Ein „Erfoln“ deutiſchnativnaler Einſchückteruuasvolttik. 

Eine Meldung and Gaſbington bat lebbaftes Anß. 

ſeben erregt. wonach die deutſche Voiſchajt die einztae iſt, die- 

aus Anlaß des Todes Wilſons nicht haldmaſt geflaugt 

bal. Es wird — dies ſei auf Inſtruktionen aus Ber⸗ 

lin zurückzuäübren. 
Großer Sieg der Dentſchnatisnalen! Die, ſtandalöſe An⸗ 

frage der Herüt und Genoſten wegen der Belleibsbesenguns 

des Geichäftsträgers v. Hoeſch nach dem Untergana der Aun 
mniden“bat weniaſtens nachträalich Ertolg gebabt: gons 

Amerika wird ſich löer dle Taktloiickeit Sungendes 

einbellig emrören, der Umſchwung. ber ſich auupfrg ft ic in 

deulichen Volkes ſeit der Rubrbeſeßung vollzus. wirs f * 
einen für uns ſebr fatalen Entrüſtungsſchrei gegen Deul 

Aber die natio ale & jo wie 

von den Prinanern und alten Ningſern. Pie die, 

nationele Pöolltik geinla/beßerrſchen. verſtanden wird 
„raeern; eaua Arht AafHR * 
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Die Oſtyreußeureiſe Severings. 

Die Reiſe des Miniſters Severing nach Königsberg 
i Pr., die u. a. der Nachprükung einiger in der Oeffentlich⸗ 

eit gegen böhere Verwaltungsbeamte erhobenen Vorwürfe 
pieuen ſoll wird von der Deutſchen Volkspartei zu einem 
vlanmähäigen Vorſtoß gegen die große Koalttion in reußen 
miübraucht. Die vitpreukiſchen Organiſationen der Deuiſchen 
Volkspartet baben in Gegenwart ibrer Landtagsvertreier 
eine Entſchließung gefaßt, in der eine ſchleunige „Aenderung 
des Kurles der preußſſchen Politik in den Verſonalkragen“ 
verlangt wird. Bei Nichtbeachtung dieſer Korderung foll der 
„Verſuch eines anders orientierten Kabinetts, das den 
preußiſchen Belangen und der Ftaatsnotiwendigkeit Rech⸗ 
nung trägt“, angeſtrebt werder. Auch „Die Zeit“, das Ber⸗ 
Uiner olfiztöſe Orgau der Deutſchen Volkspartei, unterſtützt 
dlejen Vorſtoß mit dem Hinweis. es gebe nicht an, das man 
dauernd aus parteitaktiſchen Beweggründen einer volitiſch 
ganz anders eingeſtellten Bevölkerung meiſt ſozialbemokra⸗ 
tiſche Verwaltungsbeamte auiswinge. 

Wir zweiieln nicht daran. das Miniſter Severinn die er⸗ 
zobenen Vorwürfe ſtreng ſachlich prüſen und eiwa aufge⸗ 

— tretene Misttände. ungeachirt nürr Partrirückſichten, belei⸗ 
Agen wird. Aber ganz abaeſeben daron ſind die Araumen⸗ 
tatlonen der Deuttcen Volkspartel obiektiv lalſch und nur 
allzu leicht als Normand für die ſuſtematiſche Bekämenfung 
des Regierungskurfes in Preußen zu erkennen. Gerade in 
Oſtpreußen wie auch in anderen vitelblichen Wehietgltei! 

Severinas Perſonalvolttik von einer Weitherzigkeit 

    

                      

    

    

  

und 
einer unvoreingenommenen Einſchäsung ſachlicher Quali⸗ 
täten der Verwaltungsbeamten gactragen neweſen, die ichon 
mebriach Wideripruch in fozialdemokratiſchen Kreiſen her⸗ 

In Oitvreuscn fteben wenigen Sozialdemo⸗ 
kraten in leitenden Stiaatsſtellen eine großñe Anzahl ſehr 
weli rechtsprlentierter Landräte gegenüber. Freilich duldet 
kie Nepublik nicht mehr bat ſ⸗ ' ansſchliekliche Privileg 
konlernatin neßinnter Mäuner ür dic Berwaltungslaufbahn, 
aber es wäre früber mohl niemandem eingefahen, Berwal⸗ 
tungadcamte wegen ſchiimmerer Verarben, als fe bente den 

ſoaialdemokratiichen Bramten aur Lan getent werben, für 
unbrauchbar und unwütrdin zu erkihren. 

vorgernjen hat. 

  

   

Bisher bat ſitb die 
Kroße Koalition in Preuden acaen mancherlei Angrifie ge⸗ 
rade danf der großcn Sachlichlcit der vreupiſchen ſozialde⸗ 
mokratiſchen Mininer ſehr widerandsfähia errriefen. Wenn 
die Deunſche Nolkavartei jetst aus Lonkurrensrückſichten 
geaen die Deutſchna⸗ en dieſe erpr Koalitivn er⸗ 
ſchſtttern möchte. Ia àüich ein ſolches Treiben nicht nur 
ain der von ihr nemieſenen Ordunngen Luke den Staats⸗ 
lebené, ſondenn auch an ibr icldn werrs ibrer Halbbeiien 
und inneren Wideriprücde bald ſähwer rachen. 

  

     

          

   

      

  

Severing und Schliaseter. 

Die rechtsgerichtete Vreiße bat vor einiser Seil argen den 
preußiſchen Veiainer Severina die Weickultiaung erhoben. er 
irane die Schnld an der Grichickung Schlageters durch die 
Franapicn. Die Haunmüte dieſer Lemraant war ein 
Artikel der -Brraiſch-SZärkiichen LKeitng“, wearn dreßen An⸗ 
klage erhoben wurde. Das Sericht at ant Krrifvrechuna 
rifanrt. und awor nnter Zubitliauna des Stukecâ von 8 1½ 
Tabrnehmuna berech⸗iater Inzercßenl. Entſcheidend für 

bie volttiſche Aertang ia ichech die Urteilsdegründuag. dir 
jctzt vorllegt. Es Hrist darin mörnlich: 

Der vin dem Luselagten angerretent Babröbeits⸗ 
beweis tä in ger Heartie che nicht gcinnarn. Kiclmehr bar 
dir Haurtrerhanling rben. Nes mweder Ler Miniger 
des Iunern Sercti 14. die selitliche Eolizei irgentwie 
für die E⸗ TRurg S ters Prerenipertlich gemach: 
werden ks — 

Man ders en. 15 nuch diricr ReEnegung Tie Kechza⸗ 
Narteirn nocd Weitrrbin dea Eut aufhringttn Kerden, dit 
Schlogr:er-Kesrr grarn Sercring fortsnienen. IInier Irteil 

über Schlaarter felba. ber für Seld auch den Selcu Dienie, 
bleibt davoen ubrräbrt. 

  

    

                

    

  

  

  

  

Die Volksabſtimmung in Honnocver. 
icne n,eεUirr. 

L Tarrct aufatnbt, 
MA nTrennang 

MDieben. A E       

Aeehbereler gegen Die grohe Kocliton im Preußen. 

    

   
   

  

     Polttiker Hebß. ich icht mebr länger hinhatten; war 
entſchloßſen, aunächſt wenigſtens in einem Telie der Vropinz. 
Hannover entſprechend dem is eine Aßſtimmung berbeizn⸗ 
füͤren, um durch ſie den Willen ber Gepölkerung feßtzuſtel⸗ 
len. Die Reichbreaicrung hat nunmehr, wenn auch wider⸗ 
krebend, nachgegeben. und am Dienstag in einer Kabinetts⸗ 
fikung beſchloſſen, die Vorabkinmung im ganz Fannoder 2“ 
Tuge nach den Reichstaaswablen. d. 6. aljo vorausfichilich im 
Monat Junt., ſtattkliden zu laſfen. Weng bel dieſer Vor⸗ 
abſtimmung ein Prittel der zum Reichstud wahlberechtigten 
Einwobner des übzutrennenden Gebietes ed verlangt, muß 
die Relchzrecierung dann die endgültige Abſtimmung an⸗ 
ordnen. Um eine Gebtetsänderung berbeisufübren, ſind dret 
Füniſtel der abzugebenden Stimmen, mindcßens aber die 
Stimmenmebrbelt der Wabhlberechtiaten erſorderlich. Es iſt 
kaum zu erwarten, dan die Deutſch⸗Barmoveraner, die ihren 
Anbang ſaßt nur unter der Bauernſchaft der Brovinz haben, 
die erſorderliche Stimmenzahl bei einer endgültigen Abſtim⸗ 
mung auſbringen werden. wenn es ihnen überbanr gelingen 
ſollte, bei der Vorabſtimmung genügend Anbänger an die 
Urne zu bringen. ů 

Die nationalſozialiſtiſche Hetze gegen den 
Ludendorff⸗Prozeß. 

Die „München⸗Augsburger Abendseitung“ des Lapp⸗ 
Nutſchiten Traub und nach ihr auch einige andere völkiſche 
Blätter vom Schlage der „Deutichen Zeitung“ veröfſent⸗ 
lichen anseßchts des Sevorkebenden Hitler⸗Sudendoriſ⸗ 
Frozeſies den „flammenden Hrotei“ eines Münchener 
Rechtsanwalks Dr. Kodert Bandori. der ſich in ſchärſſter 
Entrüſtung dagegen wendet, das der große Nationalhelb 
Ondendorff letzt auf der Unflageban? Klatz nehrien ſoll. 
Hindenburg. der getreue Eckart des dentichen Volkes“, wird 
aufnerufen. dieie Schmach ven dem Manne, der -tanfendfach 
ſein Land gerettet und bewabrt“ bebt. abzuwenden. Alle 
ebemaligen Soidaten und Offiztere, die „die gewaltigen, 
überragenden Schlachtenvläne eines Ludendorff zur Tait 
vollbrachten“ lunter denen das deutſche Volk verblutet iſt), 
ſollen den Hochverräter vor dem Gerichtsverfahbren ſchützen. 
Die deutſche Jugend wirb aulgcfordert. ibren Eltern zu 
ſagen: Es iſt ſchnödeſter Undank. dirſen Menſchen anzukla⸗ 
gen“, Iind ſchlicklich verffciat ſich der Verfaßer dieses Auf⸗ 
rufa zu ſoicender bombaſtſcher Schlustrendung: „Teutſches 
Volk. iteb ab von dieſem unfeligen Beainnen, tue es deinen 
Lindern und fernſten Enfeln zuliebe! Und wenn ihr Le⸗ 
benden mich nicht Bört. ſo u'e ich eäch Tote an. Tretet bin 
mit enren zerichogenen Leibern vor Goit den Herrn: Für 
Deurcchlands Ebre baben wir unſer innges Leden hingege⸗ 
ben. Serr. wabre du jet Deutichlands Ebre!“ 

Mus man nicht einen Ekel emrfinden ror der Anrufung 
-Sort des Herrn“ zum Schutze des Puiſchidken, der es be⸗ 
kanntlich nir aeweien ſein miſt!? Daß man Sindenburg und 
Lie Iucend cufrnien darf zur Betrrinna., int kennzeichnend 
arnng. * ie mebr.als es ſich um ein deuszſchnationales Blatt 
bandelt. Aber wenn die gewalfiame Beirriung intfächlich 
erfplat. wird es weder Hinbenburg noch die Jugend, ſondern 
-Wott der Herz“ geweſen ſein. 

  

   

    

  

Frankreichs Untwort auf die deutſche 
Pfolzuote. 
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dis f i 
Sescratien Emeritüßt Haben. als Berleumbung bezeicknet. 
Di⸗ ben Regierung berriis im Dezember 
2 rechte Licht grictkt und ven der dentichen 
5 KgrSr.drf Werben fei als ‚räher. Zu der 

  

icderbernellnng der Karsege nnd verfai⸗ 
ver Pfelz besiebt ‚s die Note auf 

ichr Erklärungen S ichließt 
Ear, Las gewisenbeit den Bachheen de 

at Trcipekriert, fü. Ker Bergungenbeu. je auch jept 
en, in die Zmihkigkriten der Denrrchen Rztertiranber 

Rich! eikängreifen nnd wird ſich tnfertrnd anch in feint 
EIntkrhendlxngrr mit der Jeusſchen Kegiernag fder inzer⸗ 
denziche Fragen zinlaen. 

Ee Anerlung des S. T. B. ellt feß. Les Lie Tatiachen. 
E UHnterküEEAd NeE Seraratinen durcs Lie kre en 
Dessaeunessmupgen Lereifen. vicht unr ven keuticher Seiie, 
iennern auch r einez großen Arzabl Kentzaler und iogcr 
KErSSrragterdrr äterter Zengen eingenssrei ERt 

      

      

    

  

   

  

     Kber che Ar ꝛe 
die deutſche Regierung t⸗. ächlich jede Einmif 

  

cheit „ wäh⸗ 
chung ind 

  

ote deutſchen innerpolitiſch Berhältniſſe- ſich verbeuun 
bat. Die Verſicherung, daß zas Pariſer Kabinett in dan 
Zwiſtiskeiten der Deutſchen untereinander nicht eingreſßen 
wolle, ſet bezüglich der Vergangenheit durch die Tolfache 
widerlest. Ob in Zukunſt das Verhalten der Beſatzungz, 
truppen in der Pfals den Berſicherungen entſprechen werde 
bleibe abzuwarten. 

  

Was alles Landesverrat iſt. 
Nach einer Meldung des „B. T.“ aus Stuttgart hat der 

Reichsanwalt vom württembergiſchen Landtag die Geneh⸗ 
migung zur Strafverfolgung des ſozialdemokratiſchen Land, 
tagsabgeyrdneten Steinmaper wegen Landesverrats nach⸗ 
gelucht. Steinmayer hatte umfangreiches Material über die 
geheimen Umtriebe der Natlonalſozialiſten in Württemberg 
geſammelt und der Regierung zur Kennknis gegeben. Da 
diefe aber nicht darauf reagierte, veröffenktlichte Steinmaner 
im September vorigen Jabres in der „Schwäbiſchen Tag⸗ 
wacht“ Material über die Selbſiſchutzorganiſationen. Dieſe 

»Beröffentlichungen ſcheinen die Veranlaſſung zu dem Strof⸗ 
verfahren gegeben zu haben. 

  

Knebelung der ſozlaldemokratiſchen Preſſe. 

Auf Grund der Meldung des Sozialdemokratiſchen Par⸗ 
lamentsdienſtes, daß die Verleumdungen gegen die Thüringer 
Regierung vom Heeresanwalt, dem Milttärbeſehlshaber 
Haſſe, ausgehen, wurde unſer Jenaer Parteiblatt, „Das 
Volk“, auf zweil Tage verboten. 

Gleichzeitig wurde unſer Geraer Parteiblatt, die „Oſt⸗ 
thüringer Tribüne“, auf zwel Tage verboten, wei! 
ſie dic Frage aufwarf, ob es wahr ſei, daß der MNilitär⸗ 
beſehlshaber die Abſicht habe, in den letzten Wahltagen die 
jvozialdemokratiſche Preſſe zu verbieten. 

Intereßant iſt, daß vereits vor einigen Tagen beim 
Landeswahlleiter die Meldung einging, daß die ſozial⸗ 
demokratiſchen Blätter in den letzten Tagen 
vyr öer Wabl verboten werden ſollen. 

— 
Ansſperrung in Norwegen. 

Die Zentralleitung des norweaiſchen Arbeitgaeberverban. 
des hat geſtern die Ausſperrung der Arbester mechaniſcher 

„Werkitätten. die ungeſetzlich in den Streik aetreten ſeien. 
desgleichen der Arbeiter einer Reihe anderer Betriebe, 
darunter aus dem Baufach, der Tabak⸗ und Holabearbei⸗ 
tnnaskuaduſtrie für den 7. d. Mts. angekündiat. Sie tritt 
nach Ablauf der Kündigungsfriſt in Krakt. Die Ausſper⸗ 
rung wird 36 000 Mann umfaſſen. darunter die Arbeiter, 
die ſich im Streik befinden. Weiter beſichloß die Zentrallei⸗ 
tung des Arbeitgeberverbandes. daß ſpäteſtens nach acbt 
Tagen die Ausſperrung von weiteren 21 000 Mann ange⸗ 
kündigt werden ſoll. Das Arbeiterblatt teilt mit, daß die 
gewerkſchattliche Landesorganiſakion der Arbeiter beſchloſſen 
hat, in der Pavier⸗ und Zelluloſeinduſtrie den Sumpathie⸗ 

ſaßſer szu erklären. Der Streik wird gegen 13 000 Mann um⸗ 
añen. 

Der italieniſch⸗ruſſiſche Vertrag iſt geſtern abend unter⸗ 
Kichnet worden. Die italieniſche Regierung ſchritt ſogleich 
zur Ernennung eines Bolſchafters bei der Regierung in 
Moskau, und infolgedeßen ſind die politiſchen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Nationen vom heutigen Tage endgültie 
hergeſtellt und geregelt. ü 

O, dicſe Inden! Unſer Bremer Parteiblatt ſchreibt au⸗ 
läslich eines Froſch⸗Mäuiekrieges zwiſchen dortigen Deutſch⸗ 
nationalen und Volksvarteilern um die „Judenfahne“: 
—Schwarzrotgold iſt „bekanntlich“ die Judenfabne, ſchwarz⸗ 
meißruat dagtaen die Fahne der „nationelen“ Deutſchen. 
Wirklich? Iit denn Unter den nationalen Männern Deutſch⸗ 
lands kein Heraldiker, der ibnen einmal auseinanderſetzt, wie 
jüsiſche Heimtücke und Bosbeit den Reichagründern von 
1871 einen Streich ſpielte, als Schwarzweißrot zu den Farben 
des neuen Kaiſerreichs erkoren wurde. Schwarzweißrot und 
nicht anders ünd nämlich die Farben des Stammes Levi⸗ 
ausgerechn i: Scht jüdiſch war auch das Mittel. durch 
das Schwarsweißrot volkstümlich gemacht wurde. Wie ſteiat 
in nationalen Kreiſen das Lied von der Flagge ſchwarzwei 
rot! Wer non den braven Sängern ahnt, daß er ein Lied 
zum Lobe der Levitenfahne ſingt, gedichtet von Robert 
Lindner, der ein Aude war. So niederträchtig arbeiten die 

  

    

  

    

  

Anden. Die Levi⸗Fahne baben ſie dem Laiſerreich unterge⸗ 
ichoben. und von ihren ſchlimmiten Feinden laſſen ſie die 

7·⁴ Judenfahne beſin    
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keinen anderen auſtreiben. Schlieslich erwiſchte man als 
Erſatz eine Zirrone und gab ſie etwas verſteckt von Hand zu 
Hand., dami: das Publikum nichts merken ſollte. Als ſie 
aber auf bem Koyf des kleinen Balter lag, ſing man im 
Theater ar zu kichern, und als ach der Schlußfzene der 
Knabr mit den Aurten: „Vater. Mer in der Apſel!“ auf Tell 
Suſpraug und Leutbold die Worte ſprach: „Des war ein 
Schus? Daron wird man noch reden in den ſpäteſten Zet 
ten!, Srach ein braujendes Gelächter ies. 

  

Brand wäbrend einer „Salome“⸗Aufführung. Sonn⸗ 
ebend abend fand im Conitanzia⸗Theater in Rom eine Aui 
führung der Salome“ ſtatt, die von Dr. Richard Straus 
trigiert wurde. Beim Einzug des Herodes ftieß ein Fächer⸗ 

träger an den Träger einer Fackel. Der brennende Spirt 
ütus der Kackel eraoß ſich über rier kniende Dienerinnen.   Das Feuer griff fe⸗ Feren Schleter ſoiort Feuer ſingen. a 
1 daun auf Pie Lulißen über. Dem raſchen Eingreiſen 
Megisenes Sürbart von der Stuttgarter Cper ſiwit 
Fencrmehr griang es. das Fener zu löſchen. Zwei von d 
Seranslsäckten Darhellerinnen mußten, ſchmer verlett. i 
Syitul rransrortiert werden. 

tine nene Axsarabuna in Mom. Der römiſche Korre⸗ 
üEUnben des . T. iclegraphiert, Unmeit ber Porta Sala“ 
ris in Rers wurde ſsſif Meter tief eine autike Kula mit 
Dunscrvol erhaltenen Fresken geiunden. Dargrſtellt ſind 
Emer anbterem die jagende Diauna und Xuuphen mit Lir⸗ 
ſen und Keben. Die selehrten üud noch unſchlüßig. um 
Nrßches rbände es ſich bandelt, da die Nula auch ein drei 
Meter Preircs. zreitinka.s MReter ticfes Waferbecken 
ExtSGLr. 

Krirkartbt filmt in Amrifa. Nuach dem enuiationellen 
Erßela der Prinbardts Mirakel“⸗-Anfzenierrna in Meu 
worl batte idie Korfellungen ſind für ſechs Sochen im vor⸗ 
eut ansverka bat der omerikaniſche Jeimnastonig 2 

». Srarß Ser lolgenden Vertras adaefchleßen⸗ 
äanbr einen Film für Hearits Filmae⸗ 

inRenieten. in dem Karts Sicb⸗ 
D2 ſtets die Hauvtrolle ſvielen 

fen Reinbardt nicht länar-⸗ 
üpruch nebmen. Reinbardt“ 

Der Vertras 
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Marienbntg. Die Zuſammenlegung der Kreiſe 
Marten burg und Skühm. Innenminiſter Severing 
und Miniſtertalrat- Schütte traſen Mittwuch abend, von 

„Köninsbera kommend. in Marienburg ein. Geſtern fand 
im Kreissauie eine Beiyrechung ſtber die Zuſammenleaung 
ber Kreiſe Stunm und Martenburg ſtatt, mozei auch der Re⸗ 
gierunngyräſident lowtie die Landräte der Kreiſe Stuhm und 
Marlenburg zugeavnen waren. 

Memel. Die Wiederaufnahmedes Eiſenbahn⸗ 
ertehr3. Ueber die Wiederaufnahme des Bahnverkebrs 

von und nach dem Memelgebiet ſoll nunmebr cine Einiguna 
zwiſchen Deutſchland und Litauen erzielt ſein. Um die un⸗ 
Dalrdare Lage au beieitigen. ſoll Litiauen Deutſchland cine 
biindungsſumme angeboien baben. Nach kängerer Ver⸗ 

Bondlung hätten ſich beide Teile auf 4%0 0 Lits gecinigt. 
Die Summe ſet von Litauen bewilligt worden, öbne jedoch 

le deutichen Auſprüche anznerkeunen, nur um den Nerkehr 
ieder eröftuen au ksnnen An amtlicher Stele in Königs⸗ 
E n bis ſetzt Einzelbeiten üder das Abkommen zwi⸗ 

ſchen Teutſchlans⸗-Vliauen noch nicht vor. 

Abnigsberz. NDie Ansſperrung erſtreckt ſich jetzt 
cui annäbernd 1ο Arbeiter. Uater den Alüren der 

Scharkmacber müſlen alle Vernisgrupden leiden. Ueber Um⸗ 
ſang der Ausſrerrung und Zahl der Ausgcſperrten im 
Transvortarwerbe ſtehen gennue Ziſſern noch nicht 
feß, doch werden einige Taulend in Frage koᷣmmen. In der 
Melallinduſtrie ſind sirka in Arbeitnebmer betrof⸗ 

feu. Ein Teil der Ardeirgeber hat Eis ſest noch nicht aus. 
kriverrt. andere mit ſüßfaurer Miene und fagten den Arbeit⸗ 
nehmern, ſic tärten kein Intereſſe an längerer Arbeitsseit. 
aber fle müsten ſich dem Arbeitarberverband fügen. — Die 

„Brausreien Schßabnich und Vonarih und die frübere Brau⸗ 
erei Bicklold haben iuageſamt 60 Arbeiter ausgeiperrt. Dir 

   
   

Huſenbranerel und die Braucrei Künigsberg wollen eben⸗ 
folls ansſnerren, Holzarbeiter ‚ad siéwuü 5 aus⸗ 

Kriverrt. —Heperall in den ausgefverrten Betrieben wurde 
„ die Ausſperrxung durch cinen Anichlag befaunt geceben. das 

  

mit Arbeitsſchluß die Betriede geichloſten ſind. Ileberall die 
ſauſtbicke Lüge, die Berbandlungen bätten ſich zerſchlagen. 
Wahr in lediglich, daß die direkten Verbandlungen zer⸗ 
irblagen tinb. der Arbeitgeberrerbars die tariſlichen In⸗ 
anzen aber aicn cin⸗ n Bat. Der Kameftswillen der 
Ausgeſperrten in durch ihre Empörung fder die Brutalität 

  

des Vorgebens der Arbeitgeber eiſern. Es iſt alio bei Un⸗ dieſer Tage in Ludwigshafen verbaftck. Er 

    

  

    

nachgiebißkelt mit 
rechnen. 

Thborn. Aufbruch der Welchſel. Wegen ſteigender 
Huchwaſſergcſahr und deren Folgen möglicher Beſchädigung 
der Weichſeldämmme durch die gebobene Elödecke dringen zwel 
Eidbrecher auf dem Finſfe vor, die am vergangenen Sonn⸗ 
abend auch bis Keuenburg gelangt waren. Durch die ge⸗ 
ſchaffene Rinne bat die Ueberichreitung des Eiſes zu Fuß 
beim Grenzverkebr nach Vebrau ihr Ende gefunden. 

   
Dreiſacher gintegmorb. Die Polizet in Gnben verhaftele 

den Schukmacher Seidler und feine Frau. die lör vier Wochen 
alte Kind erkickt und die Leiche in einem Vodelverſchlag 
verſtegt batten. Bei ihrer Feßnahme geſtanden die Cbe⸗ 
leute. ſchan im Jabre 1922 ein 184 Jahbre und ein drei Mo⸗ 
nate altes Kind durch Erſticken umgebracht zu baben. 

Hocͤ klinat das Lted ... Ala auf dem Eiſe der Ala bei 
Paſſaun Kinder feielten. brach vlödlich eine Scholle ab und 
trieb mit elnem Kuaben flusabwärts. Ein in einer Haufe 
am Mier frank zu lienender Mann beobachtete nom 
Renüer aus ben Voraane eilte im Hemd an den Fluß. 
ivrana ins Waßer und reilete den Knaben. Der Mann. der 
bereits zweimal das Leben eines Menſchen aerettet batte. 
G St * Lei, Sriältmma. die er bich bei dem Ret⸗ 
mngswerk zuagezogen batte. ſchwer kranf danieder. 

Geſtärbais und — Ereiftuch GWrokes XAuttchen erreate 
ver ciniaen Monaten die Lechaftnna des Mühlenbeittzers 
Bitke in Liebenwalde. Er wurde bechuldiat, während der 
Zwanaswirtichaft ihm zum Mablen äderwieſenes Getreide 
der Reichsgetreidenelle im Beirace von 6e Zentnern unter⸗ 
ichlagen zu baben. Er gab zum rorokoll des Amtsaerichts⸗ 
rates zu Siebenwolde au. etwa 90 Zentner veruntreut zu 
kaben. Es kam aum Vorverfaßren und ſetzt widerrieſ der 
Beſchuldinte ſein Gchändnis und behanprcte. es ſei lm durch 
Sen Kichter abgenstiat worden. Die Straffammer ſprach 
den Angeklaaten cuch frel. da das Weſtändnis vielleicht doch 
nicht der Sabrbett entioräche. Es lieat alfe der ſeltſame 
Tall vor. daß trot richterlichen Gesändnißes ein Ange⸗ 
klaater Freiaeſprechen worden iß. 

Der faliche Prälat. Der Wann. der in Bavern., in der 
Schmeis und in Liechtentein als Prälat oder Kardinal auf⸗ 
artreten is. Beichten aebört und Reßen acieſen Pat. bis es 
üch enblich beransitenlte. Laß er gar fein Gelstlicher iß wurde 

iit ein pen⸗ 

  

  

konierter Lehrer namens Jobann Mewimel, Es fragt 
ob er wegen ſeiner Betrügereſen und Dlebſtähle wird 05 
Berantwortung gezogen werden können, da er bereits zwel. 
mal wegen Irrsinns in einer Heilanſtalt untergebracht War. 
Ob Bekrüner oder Irrſiuntger — er hba! den Geiſtlichen 
iebenfalls chr, Aäuſchend geipielt. da die echten Prälaten 10) 
als einen der kbrigen angeſehen haben. 

Des Filmunglück in Rom. Das Unglück, bel den Aut, 
nahmen an dem aroßen Film „Quo vadis?“, bei dem ein 
Statiſt von einem Löwen zerfleiſckt wurde. iit noch nicht at 
klärt. Gabriellino d Annunzio, der Sohn des Dichters und 
Berſafſer des Kilms, und Geora Jacobn, der die Keaun 
fübrte, werden für die Schuldigen gehalten. Beide ſind ver. 
ſchwunden. Die Polizei ſpricht nach ibrem Verblelb. 

2*
 

   
DVersammlungs-Anaseiger 

Amzeigen wür den Berlammtungshalender werden ma dis 7 Hor Vorgens t⸗ 
der Giſchhtepeße, Un Speubbans L. geges: Borzatlvag eetgegen eenbnme, 

gehleypreis 15. Guldenpfennlg. 

   

          
Gemeinſchaſt arbeitender Iugend. Der auf Sonnabend, den 

9. Bebruar, angeſeste Diskulſionsabend National — In. 
ternational wird in Rüctſicht auf die Veranſtaltung der 
Liua für Menſchenrechte (Nortrag Gebauer: „Danzig— 
Polen und die Liga für Menſchenrechte“ im Saale 5. 
Naturſorſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſe 28, am ſe 
Tage, abends 77s Ubr] verſchoben. 

Bruno Geboaner bvricht am 9. Fehruar, 7.30 Ubr, im Saale 
der Maturforſchenden Geſellſchaſt, Frauengaſle 28. bei der 
Arbeitsgemetuſchaft der Liga für Menſchenrechte über das 
aktuelle Thema: „Danzig, Polen und die Liga für M. 
ſchenrechte!“ Das Erſcheinen aller Geſinnungsfreunde 
dringend erforderlich! 111 

D. M.B. Heizungsmontenre und Heller. Sonntag, den 16. 

    

    

  

Februar, lors nyr vormittags, Tiſchleraaſſe: Außerer⸗ 
dentliche Verſammlung, Enticheidung über das allerlerte 
Lohnangebot. E 

D. M.B. Klempner und Anſiallatenre. Montag. ben 11. Fe⸗ 
bruar, abends 634 Uhr, Maurerberberge: Anßerordent. 
liche Veriammlung. Entſcheidung über das allerle 
Lohnangebot. ů (11 

BSRD. 1. Bezirk. Dienstas, den 12. Februar, abends 6“ 
Uhr, Hilfsſchule Heilige⸗Geiſt⸗Gaſfe 111, Tahresgenec⸗ 
ralverſammlung. Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 
2 Neuwahl der Bezirksleitung, 8. Bericht vom Vertreter⸗ 
rag, 4. Verſchiedenes. 

   

  
————————— 

    

Erige Beispiele: 
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zu inn, die bier war, wäbrend jene — jene andere — fern 
entichwand und ſeinem Sehnen immer unerreichbarer wurde. 

Xein — nein — nein — nicht auch dieſe Macht ſollte die 
Clonde. lockende Teufelin über ihn haben daß er ſeine alte 
Seiährrin hier, die erprobte Verbündere ſeines Lebens⸗, 
ichruß von ſich kiek. Nur ernt mieder frei ſein. los und ledia ven Ler anderen — innerlich wirklich wieder bei 

ꝛꝛeen lanen, der nun 
Ddt. unbeabũchtiat. 

bmwendbare Felagerung aus einer furchtbaren 
meren Verirrung. 

VIII. 

     

  

  

    

  

   

    

      

  

   

      

     

    

in kein Anae. 
aie und Aenaßte wirbelten wie toll in ſein 

Cont E Er batte das Gefühl, einen völligen Einſt 
tekver aciarten Lesensſtelluna zu erdulden. 
Der Zuſammenhes mit Roſalinde. deßenaleichen noch 

aeichehken war. mnüte die ösſeßhen Folaen baben. 2 
Frau wor fiols und im böckſten rade empfindkich. 
ů Ae tebPafter ihr Kramobn gegen den Gbemann tin all die⸗ 
U Lest mactharhatten worden. um ſo ficherer mußte ibr 

8ů rigt Abktür Zordaus von ibr nerbürat ſein. 
Biäher hatte er ihr durch Häcen und Kerörehnnaen ſeine 

Sanrbtarm verbeinlichen woßen, vun aber Srach ſein Las Srhial Lerch⸗ ů 
Aorsan gurde grob wie ein Kutſcher und zeiatt ſetnt 

Reaferde unerh“ die Seckniucht. von Linda loszukr 
Ende. Sier aaß es rinen nicht zueb⸗ 

iek⸗ Reue kral an dem Menn. Er kaßte 
„ es nicht brareiſen. wie er ſich lo weit batt 

Saßrheit batte in 

    
    

   

   

   

2 
— 

aus diefen Zwängen bier ße 
e Reenathenen. in denen 
nünten zum Kavilalverbrech. ae 

er bonate nicht ainder vor einer Ker 
Ralrung. 

künde mürde ei. das ftend ißhm klar vo 
ſeiner Feniunva verlieren. 

war die S äunrehr und der Anker⸗ 
mern um nicht von dem Sirudeiſtei⸗ 

kerr Mrta hinmst zerißen àu werden. —— 
— der war jfein lacwißen, fein büraerliches 
Rir Inftanz, die ſcine Kesvektabilität vrer: Seise Kessettabilitst 

(Fortetzuns folgt.)     

  
    

 



   

    

     

  

    
K SSEAie WMAAN 9 0 70 Güldethsußt ſperren unß, gür Onſiallon Pbergethen Miän 

Dies alles zeige, wie gußerorbentlich prekär die“ Zükunt 
des Woldes ſet' e ümie verblendet bieſenigen ſelen, die Her 

ů mutaün Agtet we aL Die vor dent Durch dleſelben Die amurlkani 

rellen alaubt man zu, wiſſen daß die Sachver⸗ wäglrand eitet werden wie vor dem Kriege rikaniſche Kiliskem 
Medisrumgs ion den Plan elner, Weltwirtichafts⸗Kon⸗ Die Sparſamkeit burch Giektrigttät. Der Kohlenbedarf des henerals, Allen]' Bat den Heichlu 
henbigen Lalund i ih nach Aößcluß ihrer Krbekten in die, der ſchwelzeriſchen Aundeßbabnen ilt lafolge dek elektriſchen ab täglich 1 Million dentſcher Kiuder müi Ain 

   
    

    

   
   

        

    
       

    

   
   
   

      
   

    

   

    

   

  

   

      

   

  

   
   

  

   

    
   

  

    

   

    

   

  

   

      

   
   
   

   

    

   

        

   

    

    

    

   

  

   

    

   

    
   

      

   
     

  

   

   

  

   
   

   
   
   
   
   

    

   

     
    
    
    

    

        
   

   
   

    

        
    

     

  

       

      

  

Der Plan viner Weltwirtſchaftskonjerenz. In Werkiner 

  

erens ine ausſvrechen wird. Ebenſo iſt bekannt, daß die Pet-ſebes vun 700 DO Tonnen jährlich auf 45 Tonnen für zu veriorgen⸗ sher wurden G50 00% Kinder von dein⸗ 

ſem Singlt che Regierung den Gedanken eliria befür⸗ das Jahr 1023 zürückgegangen. Der Bedarf wird vorzugs⸗ itee geſvein. Dle Erböbung der Hilfställgkeit foll oöüne 

neudef, Man bat bereits damit begonnen, bei den verſchie⸗ welſe im Saar zebiet gedeckt. Die vetrekfenden Lieferun⸗ ⸗ Vorräten Au Was deutſcher Lebenzmitiel aus amerikaniſchen 

worte Regierungen Kübter auszuſtrecken. wie ſie ſich zu dem verträte tub abgeſchloſſen und unterhegen nur noch der Ge⸗ Lorräten in Hamburg durchgefürt werden. Die Lebent⸗ 

denenkeni ſtellen. Dle pelgliche Regleruna hat auf die nehmiguüng des Berwaltungsraled, Der neueſchweize⸗ mitlel ſonlen durch 1800 Verteilungaßurcaus an 6000 Sta⸗ 

Gedan Seite ſi ülwollend geäuß. üſche Lablltarif wird dt werd 8 
5ů vn entzliſcher Seite ſich wohlwollens geäußert und riſche Generalzylltarif wird zur Zeit von der Sach⸗ tlionen gelandt werden, wo dann dle Mablzeiten an die Kin⸗ 

uch werſprecher, ſich in Partis dafür einzuſetzen. Von der berändigentommiſßion beraten. Er wird dem Bundespaß der ausgegeben werden — 

audngöſiſchen Realerung ſind bisher nur ausweichende lamenk in der Sommerſaiſon zugehen. — —.— 

UAntworten gegeben worden und die endaültige Stellung⸗ t — — u ＋ 

ulnhne iſt von dem ſonſtigen Reſultat der Unterſuchunnen 

ber Pachvotwurrer Aian ein 4 Veſeiltgung noch n tai * a 

hat eins eirdgültiae ntſage ſeiner Veisiligung keed,n, En — Lütje⸗Vörn. Giwa in der Rinne der SſterEms bel Bor⸗ 

geben, doch Kubuſt mans ranntrel ſich betritſ, en, Süret. X 8 ü — 775 —fim bat ſich nun eine neue Aufel gebildet, die durch Sand⸗, 

bomit, datz Amextka, falls Frantgemasn eiligt, die Teil, eue Weße prpduktiver⸗Erwerbsloſenfürlorge ſub is Siein⸗ und Schlickauswurf des Meeres entftanden, iſt, Au, 

babme nicht blehenrn müne, ſuß Kundon will man auch Dentſchlannd beſchriklen. Nächr einer Verfügung des ſteichs. nächſt unter dem Mecresſpiegel lag⸗ aber im Lonte der Selt 

Nußlamsd gneinßiehen, es bleibt je uch fraglich ob die Rege⸗ arbeitsminiſters vym 18. Jannar 19024 ſvllen künftig auf ein immer böberes Niveau gewann und heute zuſammen⸗ 

jund der Kesziehüngen zwicchen, Rußland einerſelts und Ita⸗ Erwerb⸗gerichtett Rniernehmungen, die ganz oder -keilweiſe.ßaltenden Untergrund bat. Das elaentliche Kundament die⸗ 

lien und Enaland andererfets denn, ſchon ſo weit kortae. ſiilllesen⸗ Darleben oder Zuichüfe erhalten können, wenn. ſer nenen Anſel iſt der Senkboden der früßer voreinist ge⸗ 

ſchritten ilt. 2 Dainelinlent Namlathed nütkliche enang ſie mindeſtens zwanzig Erwerbslofe beſchäftigen. Varlehn weſenen aber von ſtarken Sturmfluien losgeriſſenen In⸗ 

fale verkyricht. 2 SWie Mtſch Mentech anten, eüie ie⸗ oder Zuſchuß bemißt ſich nach der einſachen Höne ber ſür ſeln Vorkum and Juiſt. Die neue Inſelbisdnng die vma 

freundlich gentacß, er die Fr he, 5 er Boſaß masköſt E der einen Zeitraum bis. zu vier Wochen erſparken Unkerſtützung.ein, Ouadratkilometer— groß iit, hat den Nanſen ⸗Memmeri⸗ 

ſtrenanngen Her-Vew um die uU der Mi U Verträß 0 tüer is Die Darlehen ſind in 30 Tagen amtt den barvs ſür die erſten Inſet“ erbalten. Zwelſfellos wird dori, wenn ſeſter Bau⸗ 

Sünen nächlten Monaten in dtrerten Vertacndinnaeße mit Aisreut zinsfrei und von da ab mit dem balben Reichsbank⸗grund vorbanben iſt, ein neues Nordſeebad entſteben. — 

Krankreich zu bereinigen um der Wiriſchaktskonerenz die nicd Verſinſang in Arbeithprehukten erfolgen Fant, hena Der Gisaang anf ber Unterelbe kann nach elwa ſixben· 

üten Hinderniße aus dem Wea zu räumen und die Ver⸗dieſe für gemeinnützige oder öffentliche Zwecke rwandt wöchiger Daner als beende ſeiachtet werden an gee. 

nblungen von den valitiſchen Hemmuiſſen zu befreien. werden können. Direkte Zuſchüüſſe in obe angegeb, ve, G burg iſt der Stromionf der Elbe kaſt eiskrel. Dagegen baben 

Die Lags des deutſchen Maſchinenbaueß: Die Senkung menm „Dirocte Fenenm n augegebenen Höbe ſich bei der lektenSturmeint Eismaſſen in veiſchlepene 

Die Kerce reiſe in D land er üi i ö follen nur gegeben werden zür Warenerzeuaung für ge⸗ Hamburager Häfen hinelngeichoben, io baß dort die Schikle 

der Roßßteffyreile in Deutſchtand ermöalichte auch eine Her. meinnüszige Zwecke, wobei Reich. Länder oder Gemeinden noch Schwieriakeiten finder — * 

obſebnna der Herßellungspreiſe fur Maſchinen. le beainnt Abnehmer ſein müſſen. Die Unterhehmer ſind in dielem Schmterialetten üüen, — 

ſich in einem etwas reichlicheren-Eingang von Aufragen aus Fall verpflichtet, die Waren zum Selbſtkoſtenpreis zu lieſern. Die Umtanſung Petroarads. Ab t. März 1924 wird der 

den: Knlande anſcheinend auszuwirken Es wird von einer [In vielen Fällen iſt der Mangel an Betricbskapitat ein Hin⸗ Name „Leningrad“ für Petersburg besßtw. Petroarad, der 

mertlichen Beſterung der, (irbeiteleiünng de. dergnaseraund ſür Wiedereufnahme der Arbelt. Hter könnte gllein geltense ſein Din rmſiche toß ard Hneſheungtſeie 

Mannes berichtet. Der Auſtragscingang it nach die neue Form fördern, wenn nicht der, Betrag der ein⸗ Aufſchrift Petrograd nicht mehr beförbern. Nur füür Briefe 

auns dem Inlande und aus dem Auslande, von Ausnahmen fachen kinterſtütsung (böchſtens ſur pier Mochen gegeben amet den⸗ Auslande ſoll zunächlt noch eine Ausnahme gemacht 

abgeſeben, noch Amidn nune iün zu ſteigern, müſſen recht niedria wäre. Das Rundſchreiben des AuM erkenn werden. . 

Lacb, meiteng Semartandlerkundich aüt fchlen die Beietelg. bieienemereicr iene, bedendarleben bei der Notlage Der pylitiſche Kampf um den Rordvol. Aus Wontreci 

ertulgen Maſchtnen auf kehe Rechmung kauſen könten. 8s Reiches nichr geben zu Ennen. „wird mitgetetlt, dak die kanadiſche Regierung eine Exveditton 

mittel um Maſchinen autit e ar a.kaufen zu munen. . Die Ge Bů Sbei unter Führung des Kaptfäns Bernjer in die arktiſchen Ge⸗ 

Sowohl im Inlande wie im Auskande drängten die Kunden [? Die Ge werkſchaftskührer in der eugliſchen Arbeiterretzie⸗ wöiſer entlenden wird, um der Beſitzergreifüng der dem 

an längeres Ziel. Auch der Vorratsanfertiguns ſind dadurch rung. Sieden Miniſter der Arbeiterregterung Großbritan⸗ Nordvol benachbarten Gebiete durch die amerikaniſche Regie- 

enge Grenzen geſteckt. ů niens waren zur Beit ibrer Bilbung feit angeſtellte Beamte rung zuvorzukammen. Bernier will in den arkliſchen 

Stiunes als „Kommunalvolitiker“. Stinnes hat 35 Proz. in der Gewerkſchaftsbewegung: J. R. Clynes (Präſident Gegenden eine Reihe von Punkten beſesen, die die Vertreter 

Kapitals der Frankfurter Gasgeſellſchaft erworben. des Nativnalen Verbandes der ungelernten Arbeiter! — Lord der kanadiſchen Regierung offiziell in Beſis nehmen ſollen. 

Die Voloniſternng der nduſtrie Oſt⸗Oberſchteſiens. Au⸗Siegelbewahrer und, Hauptvertreter der Regierung im ůj i 9 ü ittei 

ſtelle des bisherigen Geſchäftsfüh des Berg⸗ und Hüe⸗ Unterhaus. J. H. Thbomas (Politiſcher Sekretär des Ka⸗ lcben Serhenſchriis vihn ain Varlb mebr als-200 Kevrs- 

reegeereenen, enee eeneeen Seene -Leeren Vrante Oirh Leihen meimt angiber Frende mgebcti 

üßrer des Besg,und Vültenrmänmiiche Vereins ſür Worr. V. Hartihorn (Diſtriktsbeamter der. Bergarbeiter von hbaben. Doch ſind in den letzten Jahren mebrere Fälle be⸗ 

ichleiten gewählt worden. Mit der Wahl dieſes volniſchen Lancaſhire) — Kriegsminiſter. W. Adamſon (Bera⸗ obachtet worden, in denen die Kranken die Anſteckung in 

Seumten zu ihrem Intereſſenvertreter bat die Poloniſte: arbeiierſekretär des Begirks Fiſeh *. Miniſter für Schott⸗Varis jelbi erwarben., Uabethaupt hat äch die, weckung 

iing der oſtoberſchleſiſchen Induſtrie. um die ſich vor alem land. H. Gos ting (Prändent des Verbandes der Traus⸗ der, Paritec durch kranke Kusfänder vernehet, was dar, Iun 

Kvrfanty als Leiter der vpolniſch⸗franzörſchen Berawerks⸗ portarveiter und, ungelernten Arbeiter) — Transvort⸗ „nahme dieſer Katsgorie auduſchreihen iſt. Wäbreud ſich im 

geſellſchajt kemüht bat, einen gewiſſen Abſchluß erfabren.] miniſter. F. O. Roberts (von der Vereiniguna der Typo⸗ Jahre 1014 Anter den Kranken der Pariker Anſtaltee 5. Hros. 

Deutſch bleibt in der Induſtrie Polniſch⸗Sberſchlefiens nach aphen) — Penfionsminiſter. — Folgende Gewerkſchafts⸗ Ausländer befanden. waren es im, Febrvar Ihmg aber 

Lindringen des inkernationalen Kavitals und nach der⸗ Düübrer enftonsminiſter. — Fi geuer ewerkſchafts⸗14 Proz, darunter faſt ein Drittel Eingeborene der fran⸗ 

chen Orientieruna für den polniſchen at jebt nur inbrer bekleiben auntergrordnete Poſten im Miniſterium: zöſiſchen Kolonien. ‚ ‚ — 

ein großer Teil der aualifisierien Arbeiter, und Ange⸗ Mis Margaret Bandfie1d.Ldeiberia der Frauenabteiluns Selöshmord eines Erſinders. Profeſior Elza Chriſtie⸗ er 

üehten. ü — „des Nationalen Berbandes der ungelernten Arbeiter) — als Eriinder bes Einrads (Uinteyle) betaunt geworhen ii. 

Die Goldproduktion und der Goldverbrauch der Welt. Unteräaatsſekretar für Arbeit. §. Hodges (Sekretär der ßat ſich, wie aus Camben in New⸗Jerſen gemelbet wird, aus 

Keynes befaßt'ꝛſich, wie das „B. T.“ meldet. in der Bergarbeiterföderation) — Zivillord der Admiralität. C. G. Furcht vor unheilbarer geiſtiger Erkrankung erſcholſen. 

Elne neue Anſel in der Nordleer⸗ a vſtkrlenſchen Infel 
zebiet iſt eine neue Iniel aus dem Tkeere geſttegen. Zwi⸗ 
ſchen den Juſeln Borkum und Juiſt lieat am Memmert⸗ 

Sand daß Eilaud Nordland und weiter füdlich daß Infeichen 
     
      

    

            

        

    

   
   

    

  

     

        

   

     

          

   

      

   

  

“ mit der Goldoroduktion und dem Goldverbrauch Ammon (ovm Verband der Poſtangeſtellten) — Unter⸗ Ein Verbot der Borkämpfe. Der Wiener Volkseipräſident 

der Welt. Fat die geſamte Goldproduktion werde von Ame⸗ ſtaatsſetretär der Admiralität. W. R. Smitb (Präſidentbat für Wien ſumtliche ölteulinden Vorkenvie verboten. 

1 und Indien abſorbiert, die aber das Goed nicht Rädes Verbandes der Landarbeiter) — Unierſtaatsſekretär des 4 Stunben auf Rollichnden. Ein arbetisloſer ebemaliger 

  auf ſeken, ſondern es „internierxen“. Die Goldproduk⸗ ſchaft ſter' Sbin Nati 

der Belt des Jahres ibes hahe 7255 Milionen Piund Londentrtichaltemimiſterdeinte. E. Sͤbinwell (Nationaler Soldat hat in England einen neuen Woltrekord ankaeſtent. 

en, von denen 52 Millivnen Püinnd auf das en Organiſalor des Vereinigten Seeleuteverbandes) — Unter⸗ Er legte den ganzen Weg von Vork nach London ununter⸗ 

Seltreich und hiervon wiederum 30 Millionen Diund ſtaatsſekretär des Berginduſtriedepartements. R. J. Davies brochen auf Nollſchuben zurück. Keiuüieite der denn 

Fransvaal fielen. An Goldrorräten beſine⸗ Enaland (vom Nationalen Verband der Arbeiter in der Lebens⸗ und wurde durch einen andèren Arbeitsroſen änis⸗ eilhrr der dem 

Rillionen Pfund und der Reſt des enaliſchen Welt⸗ Genußmittelinduſtrie) — Unterſtaatsſekretär des Junen⸗ Rollſchubläuſer auf, dem Rad folate⸗ Die Wene waren Lin 

5 Miuanen Pfund. Die Vereiniaten Staaten da⸗ miniſterinms. W. Lunn (lſeit 25 Jahren in der“ Berg⸗ ſchlecht. daß die Rollſchube ſtark mitgevommen wüurden, UAn 

255 Milionen Piund, ſomik mehr als dreimal arbeitervereinigung von Vorkſhire tätig) — Unterſtaals⸗ dem einen befand ſich nur noch eine Kalle, als der Läuber 

el wie das geſamte engliſche Weltreich. Das amerikani⸗ jekretär des Depart ur den übe svor dem Mäanſien Houfe-in London ankam. 

wädexalreſervefyttem ſei deshalb in der noch nie dage⸗ More ir des Depar emenis für den überſeeiſchen Handei. Die Mielengewinne der Sinelair⸗G. „ Man teilt mit, 

chen Lage, 50 Prosent ſeiner Notenansgaben durch Gold Verſchiedene der neuen Miniſter und Unterttaatsſekretäre f bi. Welien Vetrolen mkor auſionen der Sinclair- 

den: tu weniger ais drei Jabren würde dieſe Guold⸗ baben ihre Poſten in der Gewerkſchaſtsbewegung bereits auf⸗ Gun ve Muge s KMittiante Söſlar Neingewinn eiubrach⸗ 

na ſich auſ 10%½ Prosent erhopen. Und was dann? Dann nvegeben oder ſind bis auk weiteres ihrer Funktionen ent⸗ten. vhe m Veir lenmſchiebun en und Rülſtungsiteferungen 

E eneppder üte amerikanntden Unfteitreit ſe⸗ boben worden. James O Grady lvom Verband der wwaren von feber die henen Goichäfte e 

—* rden oder man müße eine unfre wifliae Iufla⸗ E 2 i 3 i Geiand E —„— „ — — — 5* 

ungelernten Arbeiter) dürfte zum britiſchen Geſandten in In den Beinv gcüürst. Aus Rom wirs gemeldet: Eine 

erleid Wenn un * ia⸗ 

Siäben er Seeeeen i vaereet u. Eeseeeen o. b ui, Meeig u d Seltens, Sieer. 
„t'* die Geldes r Bank von Enatand Die Buchdrucker in Saarbrücken haben nach ſitägtger Kraterrand zn nahe und ſtürzte in die Oeftnung. Die Ber⸗ 

ſeiner Goldwert Streikdaner die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen, da unglückte-foit Lina Flodtsdon beiten, doch ſcheint der Name 

s leicht mönlich ſei ihnen der Achiſtundentag dis auf weiteres gewährleiſtet üt. U verſtümmelt zu ſein. ‚ 

   

   

  

     

  

   

      

   

  

    
    

   

       

  

       
   

   

  

          
        

       

    

   
  

S ü ſchieden . .. So bricht der letzte Abend heran. Die Span⸗in den anderen Wißenſchaften und namenklich auch an den 

Sechstac e⸗Rennen. nung iteigt, der Champagner ſtrömt., bas Toben des Maſſen⸗Techniichen und Fuchhochſchuten vertreten. Bedenkllch iſt der 

In Berlin kind iest Sechstagere iede 5 merres wächſt zum Orkan. Ein Revolverſchuß verkündet das neueite ftarke Zudrang der Frau zur Nationalökonomie und 

Tageserünung anegertihren Lerlauf ple dert Drund Frei Ende. ů zur Rechtawißenſchaft, veides Geviete, die bereim von Män⸗ 

reeſt treifend ber ihren Verlauf plaudert Brund Frei Die Sieger glotzen mit letzter Kraft in ↄbotvaraphliche est. ſeür übertüllt ſind. Immerbin bieten auch das Wuß 

Lns uih, Apparate. Kränze von Bränten und Vereinen, feierlich ge⸗ ſchaftsleben und die ſozialen Frauenberufe Frauen mit 

rkns. nicht Sport. — Verblütſender D rakt — nicht ſchwungen, erinnern an Turnierfeite. ü nolkswirtſchaftlicher und ſtaatswiſſenſchaitlicher Vorbildung 

weißen &. ten — iondern ausnahms des weihzen Abe der Kaſf den Goldmarkvreiſ aus Itr fmancherlei und beſriedigende Kortkommensmüglichtetten. 

en. Dos in das Sechstagerennen. Ein überlebens⸗ er an dor Ka e werder Oe⸗ marforene auscezablt: Die Verteilung der Univeriitätsüindentinnen auf die einzel⸗ 

Nachtlukal daueben. das die Ränge und Ringe des ne⸗ So große Mengen Vegeiterung an ein Ziel verwand,, nen Zweige erstbt: enangeliiche Thevlogie lohne Abſchluk⸗ 

en Svortualantes ausfallt. Rauch, Parfüm. Schweiß. wurden. ausrveichen, das Geücht Deutſchrands au ändern. Was möglichkeit und im weſentlichen als Borbercitung für den 

heiferes Brüllen. Barleben in vißener Loge. Zehn“nüst cs. Sunder zu münichen? Es beißt jevt nicht ruthr: [DTienſt in der iancxen Miſtion oder für das Lehramt) 76 

nde au' den Galterien. Rektameſcheinwerfer — und über „Bror und Spiele“ — Spiele allein genügen anch. gegen 7t vor zwei Kabren. Rechiswißenſchalt 54t decen 871. 

dies, aus den Höben des chirtüchen Tempels bervor⸗ * Medtzin 1632 gcegen 2013. Zahnhbeilkunde. IüUüugegen 819. 

vrnd: der Nortroit der Mulikkapelle. Alles drebt ich ů * Phil'ſorphie. Philologie und Geichichte Ju97 agrgen 800U, 

— Oder dieſe um aes? „. Der fidele Jabn irgt. Unter dielem Titel veröifemlist Namrwißenſchaften, Marbematt“ und Ehemie 1123 gesen 

aſtſer de. Tr. Eömund K.. na ein Büchlein. das viel, ron Jabn⸗1150, Pfarmazie isn geden 147, Nationalv koomie 184s gegen 

an. Eine ſchmerzen handelt und doch äußerſt luſtig, zu leien it. Hier 12 s. Die Techniichen Licichuten find von 84 Frauen be⸗ 

Rund ein vaar Beifviele der im ⸗Fidelen Jabnarai zulammeu.in argen 8e vor dem Kriege und zis vor zmol Jahren- 

il 
gerragenen Anekdoten. Ueter Ceitesaegenwart, verfünteNon ihnen ündieren: Ka.,Armiſjenitbaſten und, Matbdematik 

Lerireßßerei die Helden. die Lieblinge des Pudlikums foftre Zapnar ki. der einc“ Ratienten etaen Zabn zieben (18. Architektur zd. Maſchinenten, 13, Eleitrotechnik 6, 

gede Stunde lauten die Siäartalocken zp -Wertengen, die ioltte und zunächſt kräfr;? abruſchte. Seben Sic“., jagie erharmazie Bauingeuicurweken 5 u10 lonſtige allgemein 

Len in Spurts- auflöſen — und eine rahre Hes“ für die än dem ichreienden Patienten, o hat wan vor bundert vildende Jächer en. Die meißen Kreuen audieren en 

Raſßie i in O 5. 5 Jah Ihn igen.“* ůi 38 — v K*O 

Maiſen Sflden. So ein Logenvarvemt fpendet eine Wein! Jabren die Zäßne gerißen.“ Leim zweiten Anatiſt brach er Großftadtuniveriitäten Werlin, München. Letvzig. Frank⸗ 
ſurt, Köln und Hamburg. danerie für den nächten Sieger. Tafcln und Scheiuwerfer J den Zabn veld ab. ⸗ reißt die Konkurrens, ſaate er. und 

.. und ſo ziede ich. — Die klerfrenudliche amerikaniiche Voft. „Gedenket der 
Süwegeg, 68 Veßt untd Oer Ard rdrd lagen leð. An⸗ Ei aüunpbierend Angrifft den Nakm bezausbetam. 

B.seHende⸗ ebrüll und Gekreiich erbetzt ſich über alle * ů 175 

Brittungen. Man riecht Erregnna und Luiſt a Sport. *Tatürtlich iſt ein aroßer Teil des lnniaen Dicchleins auch den [bungernden Högel“ . das itt der Sinn einer. Inſtruktion 

ů Angclegerbeiten der künſtlicten Gebiße gewidmct. In diejer des amerikaniſchen Voßidenartements an ſeine Briefträner 

„enahn.in den Landbezerken, dir beauitraat Werden., bel Schneeſall 

ant einer auf ibren Veßteillaangen den Vöneln Körnertntter binzu⸗ 

  

   

           

  

   
   

    

   

      

     

  

  

    

              

    

     im Bogenlampenlich: alô 
. ibe ſeigt an den Kurven jaßt jenkre 

Uüule füßrt au dem viel umworbenen Mitielolas. 
udiefen kreiien ſechs Toge und ſechs MRächte in unendlicher 

    
  

     

        

     
        

   

18 u Be ziebung t wohl der beüe Scherz der von dem 
Dauernachtlekal. Die and debeittzer (er von »inem Freunde auf der Redonte in Geſe 

fienanfagebot der länilichen Liebe ſebr bübichen Damc betrolien, wird. Der Freund ꝛwill ihnn ſtrench. wenn dieſes von Tierfreunden oder Tierſchusaraar 

nicreitert zich für den Stand des Nen⸗niten und klätſtert ihm iu: -Du, Deine Krau ti ds . „ntia loncu aeliefert toird, Dieie Zuſtruklion geb, zurtke. an 

Kl, heiße Leiber ... Sport. Muhig und gelaßen erwidert der Eüemann daraui:“-Aun., die Aureaung eines Wildhüters in einem der Nordſtaaten. 

nchts durch einige Stunden wird die Halle geräumt. Die Keichloſſen.. Ich hibe zur Vorſicht ibr Gebiß mitar⸗der der Gencralvotmeiſter vromoi Kolge aeleitet bat. 
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nert Räder roven weirer. Kleine Kundekvien ünd nommen U iſtißt 
Lüder : ů eirer. Kleine Qundekvien ünd in 8 -NLü. — ichti⸗ E e Im belaiſchen: ſozlaliſtiſchen Wartel⸗· 

des Seumbahn e ant, wo die kard bemeikenen Stunden Das Siudinum der Nrauen. Die Zabl der fudterenden braft. ee Veupfe, bor wachiiehende Anekdote iu leſen Im 

     

   
SWales kaur 12 abgeſeiſen werder, während dan Mad 
reiſters ſrrite 

Nernen in trotz der ichlechten Ausßchten der alademiſchen Ciicnbahnaßteit ſan in einer, Ecke ein Munrer und. las den 

kt, rru einem Erfasmarn getrieben. 
ein Geiſtlier. „Sind Sle, 

   

  

      

  

   

   

      

   
    

  

  

  

      b 2 und der trüden Aniteilunasverbältniße der Franen geuple“. Aum üver iaiß 

Len in der Nerſtadt die erſten Arbeitet, üi nderev. weiter in die Höhße geaangen. Sest. beun ⸗ 2 i —— eis elenden Blatt leßen? fraate 

zadtbahnisken ſtrönreu, ko io L beluchten Saht Frauen die deutiſchen Unire er den Arbeiter. „Seltitverktändlich!“ anhvt, 1E S 

im frutten, Gladiatorenamt aegen Ki im Sommer 1921. dem böchſten Stand vor Lid din Ardeiter und inzvlaedeſſen auch Seäxialkit.- 

„WPeiter Michard! ‚ Not Kriegsansbruch waren es erſt bih Studentinnea. enrarane jalhnnasuoll der Herr V. 

un in Spannrna. „Dir tuts aim und Der leitherkar Andrangs der Franhu] auch, was un Avfand zwicchen einemie 

‚ zt. Wertung“; „Diezum Siudium bat nun eiuer rubigeren Entwi⸗klung Vloas einem iallten iſt?“ Der Manrer Wa jein 

aßt videus S üeiiie Seitren Aemaäßhe, Kück Die Wahl.- Ner Stüdlenfächer,-Veigt-dits Ler, Lielt ihn Legen den weittlicen Lal die   u aus der Siexe· ümer weniger. Ourd.rend bis vor kurzem diee ebrzaßl üch denn Pr ziölichen ſich Und ihm und aure erenr 

der Runde geſchleprr — Dein gebrochen — ausge⸗ Kund dem Lebrami zuwandte, ſind letzt die Studentinzen auch J zia Zeunkweter, mein Wae; *4“ꝰ



        

— JL Dermiscfufes 

Der Sienezzug bes Weotorſchiſtes. Kein Zweiſel. die 
Tage des Damvfſchiffes ünd gezähit. Trotz des nen gewal⸗ tigen Fmynlſes. den die Dampfſchiffahrt von zwei Jahr⸗ 
zehnten mit Einführnua der Dampfturbinc erbiell. in der 
Dampvler zum lanalamen Ausſterben beſtimmt, und an ſeine Stelle wirb mehr und mehr das Motorſchiſſ treten. Auch 
hier volldießt ſich fomit eine übnliche Eniwicdlung wie im 
Gilenbahnweſen. Auäſchaltuna der auf jeder Kahrt mitut⸗ 
fübrenden ſchweren und koſtſpieligen Dampferzeuger, heint dic Lofuna des modernen Techniker. Auf dey ade er⸗ 
reicht man Ries durch Elektrifizierung der GEif n. und 
auf dem Waſſer durch Einführung des Celmotvrs. Wiel⸗ 
leicht gelingt einer ſpäteren Zeit auch einmal die drobtloie 
Uebermittelung elekiriſcher Strömc, wie ſie zumn Antrics 
großer Motoren erfordcrlich ſind, und auch der Robölmdior 
wlirbe dann äbnlich wie beute die Kolbenmaſchine und die 
Damyfturbine aus dem Schiffsbetrieb wieder verichwinden. 
Sa auch bei dieſem Antrieb der Sets rat einen gaewißen 
Zeil ber, Ladefabigteit des Schiffes für iich in Anufpruch 
mimmt. Dies ih beute ledoch noch Zufunftamuſik und vor⸗ 

      

    
    

   

   

  

läuſig arbeiten dit Sckilfbauer mi Druc an Dura⸗ 
dringung der Schiftahrt mit dem bölmutzt. Kenali⸗ 

  

ſchen Fachkreiſen findet grecnwärtia ein don Sir Jobn 
Billes ausgearbeitcter Klan. ber die irriürlune 
Dammpfſchtflahrt auf Motorbetrirb bebandelf. das allera 
Intereſſe. Es int aanz natürlich, wenn das Volk der 
fabrer gerade derartiarn Kragen beiandert Aufmerfin 
widmet. Nach Llonds RNeniter beianden 

   1w 
lich am 1. Auli ! dergclaßen batte. Sum 

dieles Jahres nicht weniger als 28 engliſche Motorſchiffe. 
barunter Fahrzeuge zwiſchen 15 000 bis 000 Tonneu. nud 
tines ſonar über P000 Tonnen, in Bawanftraa. Ahße übri⸗ gen Länder der Welt batten dagegen nur ds Motortchiffe 
äur Mleichen Zeit im Bau. 

An der Wenn mes ſich auf eine Grensſärante beßt. kichechoſlowakiſch⸗rumäniſchen Greuze bat lich bei Halmi ein 
luttiner Grenzswiſcheufall ercianet. wei tichechiſche Kauf⸗ 
leutr hatte dort eine Verrechnuno. Der eine ꝛon beiden 
batte vor den Augen des rumänijchen Grenzponens ein 
Bünbel nichechtſcher Nolen in die rückwärtige Hoſenlaſche 
verſenkt und ſich dann im Laufe des Geirrüchs auf die 
AGrenzichranke gejetzt. Dabei balte er aber nicht daran ge⸗ 
dach, daß ſeine rückwärtige Voſentaſche natd Kumänien 
binettigins. Das ſollte ihm zum Verbaugnis werden, 
denn der Grenzſoldat erklörte dem Kaufmann. daß er die 
tichechiſchen Noten als Schmugglervalmta beichlaanahmen 

müſſe, da ſich ja das Geld zuſammen mit dem gewißen un⸗ 
auslyreclichen Körperteil bererts auf rumäniſchem Boden 
Lekinde Einſpruch blieh erielglos;das Geld warde 
von dem Grenzſoldaten beſchlognabmt. Erſt nach unend⸗ 
lichen Nüden getang es dem Kaufmann, wieder in den 
Beſis ſeiner Nyten zu kommen. 

beit. In der „Deutichen Medißzi⸗ 
veltisheenr SRers Hiet Kirſer (Bonnd folgendes: Bei der Unteriuchunn der verſchiedenſten Arten Papiergeld 
iis Stück mahrend der Nachkricgäzeit wurde ermittelt, daß lick »besas eine ſehr rcisliche Keimmenge darauf nie⸗ 

Benpiel enibielten mittelmäßig bis 

Icder 
Ictdet 

  

    

  

    

Kark gebrauchte Ein⸗ und Swetmarkſcheine 18 000 is Mh 
Keime. Art und Babl der Keime ſtehen aber nicht in 
ziebung zu dem Gebrauchsgrade der Geldſchoine. Es kom L. 
ſebr auf datz Pavier an. Glatte Scheine enthallen wenige 
Bakterien als gerippte oder rauhe. Die Herkunft der 
Scheine, ob aus Schlächtereien, Bäckerelen, vom Markte uim lolelt keine arolle Rolle. Veriuche über die Lebensdauer iw. 
verſchiedenen Keime auf den Schetnen orgaben: 54 Stunbert 
98 bis 127 Tage, 87 bis 138 Tage, 11 bis D6 Tage, 25 bis 
Taue. 17 bis 52 Tage, 48 bis 134 Stunden, 87 bis 138 Tas 
Wabrſcheinlich hat das Papiergeld als Keimüberträger ein: 
viel größere Bedeutung als viele andere Gebrauchägcgen 
ſtände. Jedenfalls iſt es byatentſch unzulänglich und au 
beſten durch Metallgeld zu erſetzen. 

Das Kind als Keuge. In einer Berliner Geribteoer 
bandlung ließ ſich der Richter das Protokoll einer elklährigen 
Zeugin Sat für Satz beſtätigen. Hlergegen erhob der Ver. 
teidiger ded Augeklagtzn Einſpruch mit der Begaründnng. i1 
dieſer Methode liege die Gefahr einer ſuggeſtiven B 
kluſſunsg der Zeugin. Der mediziniſche Sachverſtändige ſchien 
ſich der Anſicht des Verteidigers an und ſtellte ſelber 
Stelle des Richters Fragen an das Kind. Nun aber b 
nete ein Beiſitzer auch dieſfe Fragen des Arztes als eine 
geſtive Beeinfluſſung. Man kam zu dem Ergebnis, daß 
Art von Fragen ein juggeſtives Moment berge und Wos 
das Kind ohne Beſragen aus ſich ſelbſt beraus den Vorg 
ſchildern laſſen. Es war aber kein Wort aus der kindli 
Zeugin berausänbetoummen. Das Ende diefer philoſvpph 
inriſtiſcher Verhandlung war, daß, da die Belaſtungszeucin 
verſagte, die Freiſprechunn des Angeklaaten erßofote 
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SrsBtes Modehaus Danzigs. 

EHlegante Damen- u. Herren-Bekleidung 

  

Braut-Ausstattungen. 

Louis Jsraelski 
Breituee 123-121 Dahzis Serese 10•11 

TD= Den. 

Größßtes Spezialhaus 
251 Sene 

Herren- und Knabenbekleidung 

  

    

   

  

Wüiche, Swrumptenren, Vrinotngen 
½ billir-- 

Berliner Kaufhaus — AlUAetis-ker Ursber 
      

  
  

  

DAEEEKUORNFEKTION 

Ertmann & Perlewitz 
ormernt Mr. 22.2 
Fersspr. 9. 2 M8. 9½½ 

Tuch-, Manufaktur- und Modewaren 
Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 

    

Wäsche-Fabrik mit eleklrischen 

  

    

Aussteuerni 

Walter & Fleck, A-C. 

    

beschäflliche Rundscau 
EEE — 

90 

  

Beirieb 

Dieser Stiefel stell 

  

jeden Kaàufer Zulrieden! 

    Otto Sis de. Danæig 
Leugartes 11. röh. Hamh 
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Herren Garderoben. ü 

mit Daueriahrplan 8 
Ohme GSewlhr: 

    

Einfache und ele gante Schlafzimmer 
dammer Nleistercrerlte der Möbeltechnik. fertigen und Befern vir bei 
Herbihlirster Preisberechaung ru eßnstigen Zahlungsbedingungen 

Kusstmöbel-Fabrik,Hansa“ Aungsss, Betsess 3 

Kez. WEih- Kat MDEee. kerren- vnd umemwäscha, Trknisgen. Schürztn 

a diesem Zeichen verkörpert sich unsere 
berulumte Sckuhumarbe. 

  

Preiswert und gut bedient Sie 

Rudolfj Brzezinski, Holzmarkt 24. 
Maßgebende Einkaufsstelle für 
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Otto Rüssau 
Schohotsden- und Zuckerwaren - Fabrin 
Verkanisstellen: Langgarten 4 und Alttädt. Craben 79 

ulius Goldebeis 
VEKrrERsse 2·-4 fegersber der Markikalle 

Biilisste Benugsquelle 

    

       



          

    
     

    

     
   

   

   

    

   

        
     

       
       
   

   
   

  

    

       
   

    

   

  

    

    

   

    

     

      
      

3 *     
tst in Ohra ein Mann als Bürgermeiſter, ber von der (ihrem Aerger dürch lante Schimplreben auf dir Krimincke 

Wicke auf im Kommunal⸗- unb StMrteens tätig iſt, aber nicht beamten im Garien Lnft miocht. Hierbei Vehiiele erdie 

Milglled der Deutſchnationalen Partet Ut und es gewaßt hat, Kriminalbeamten der Veſtechung und noch anderer Minge 

im Kreistage gegen unſinnige Anträge des Senals zu Bei der Urteilsverkünbung zoa der Gerichisbof in „ 

ſprechen und zu ſtimmen. Auf Antrog des Herrn Hoppen⸗ daß die gegen die Kriminelbcamten erbod⸗ Aniſchuldi⸗ 

ralih wurde dle Beſoldungsordunng in der alten Faſlung gungen für diefe ſchwer beleidigend ſeicn und daber eine 
Das Urteil lautete auf 

in Betracht. 

   
  

    

         erbebliche Straſc am Pl 
  

      

   

Aus dem u wieder beſchloffen. Die Gemeindekallenrechnung 
el. 

der gekriaen Situng, der Obraer Wemeindevertreter Pfür 1921 ichließt ab mit einer Einnahme von 5 237 722,32 Mk. 400 Gulden Geldſtrafe, ſowie Publikationsbeingnis. 

Iun n 1700 Guld. zur Bellefernng Mi naeicem,, Uttel⸗ und einer Ausgabe von 5818 819,14 Mk. Die Mehrausgabe Stadlihealer Danzin. In der he abend ſtaitkindenden 

mrbant Bren umater taf bewillat. Weiter wurde der Pvon 0 00/01 Wil. wurde für das Fahr 1122 übernommen. An'führung der Ser „Maraarotbe, wird. die Titelvariie 

er nau der Waſt erleitu ungsanlage für die Ra⸗Der Pachtſumme von 2000 Gulden für die Zeit vom 1. 4. 24hon Fränkein Hedi Kuhn, der Mephiftv von Herrn Leon 

kusßtraße, Korinkhenngne⸗ Schönfelder Wen, Betaßraße. bis gi. 3. 2 kür das, Grundſtück Hauptſtraße an den Kauf⸗ Grer geſungen. 

Müunfareiſ, Schulſtraßte beſchloſſen und in weitere Kusſichtmann Sönnert wurde zugeftimmt. Ebenſo nurden die, Mit⸗ — — 

Wcner genommen Rofengaſſe, Niederfeld und Bahnplas. tek bewilligt für die Schüler der oberen Klaſſen zum Beſuch Oli Mi ; Rerſ ů 

vurdeheeren Ansbanders, Turn und Sportballe der Ausſtellung „Der Menſch, Dann kom die Anfrage uu, liva. Mielbeihilfen. Ferioner. die iniolge, der 

Kunne 00 Gulden bewilliat. Die in der vorigen Situng ſerer Fraflion in der Frace ber Waſſerberechnung zur Be⸗ Mieterhöbung auf 56 Mrozent der Friedensmicte die Miete 

nurdeftee Veamtenbeſoldeu ugsordnung i vom ratung. Sie wurde vom Gen. Beill begründet und wies die⸗weder ſelbit noch mit Hilſe der bei ion ohnenden zahlen 
e gewährt werden. 

eſchlosſen den. Gegen dieſe Bevormundun i ů W ů 

echleuſcht genehmiat worden. ea, vormundung ſer u. a. darauf bin, daß die Ohraer Vermieter von den können, kann auf Antrua eine Mietbeih— 

30 Seya. erhob Gen. Mrill Einſoruch. ei Senat mache Miletern vro Hauöbalt und Monat ! Gulben Hallergeld wer. Anträue künnen täalich von 9.—12 U1hr im Woblfahrtsamt, 

5ar Selbitverwallungsrecht der Gemeinden immermehr zu langen. Die Mietsböchſtſeſtietzungsbeſtimmungen 
von Obra Inar JiuuneNathang aeß ů W U „ 

aus Selbitnerwaltgenn in Dentſchland die Rieichs reaterung belagen aber, daß nur dort die bo, brozeut Friedensmiete Simmers des Raihantes⸗ aeſtellt werden. 
Tiegenhofl. Die Kinſchulung. Am Mittwoch, den 

Aner Komüdie. i. g * 2 — 

he Lenirohrecht über die Meie Serdas Keich geszuört merden brauchen, wo der Wirt, auf ſeinem Grund⸗ 0 

eShalb, wei“ dort das Reich ſtück Waſfer lieſere und der Wirt dort Waſſergeld zahle, wo 18. Februar, von 11—1 Uhr ſind alle zu Oitern d. As. ſchul⸗ 

nalbeamten eingeräunst 11, ſo d „dort das öů 

in den Gehältern der LDTonmunengeeen v⸗ Tabgel hnf, er es aus der Waſſerleitung des Grundſtücks eninehme. Det pflich,la werdenden Kinder zum Zwecke der Einſchulung an⸗ 

In Danzia hat der Senat es jedo ů bis her a gele hnt, fgrößte Teil der Vermieter von Ohra nehmen aber, troßkdem àumelden. Schulyflichttia merden die Hinder, die biä zum 

ſennig zu dem Gehalte der Beame ſie kein Waſber auk ibrem Grüändſtück haben, 5t Rroßent Frie⸗50. Auni 1924 das 6. Lebensjahr vollendet haben. Mitzu⸗ 
t. „ů 

obgt. ar einen ein⸗igen . 
ſch noch das aus dem Hudranten eut⸗ bringen ſind Geburtsurkunde und Impiſchein. Anmeldung 

  

      

   

  

         

      

    

        
  

  

           

    

  

     

        

  

ſen au zablen. folgedeſſen ſteht tüm weder eine Kontrolle noch densmiete und laſſe ſi 

Genehmianugbre⸗ zt zu. In der an, Sispobuern gleicharoßen nommene Waſter mit 1 Gulden oro Hauscball und Monat der evang. Kinder bei Rettor Pehsle, der kath. bei Lehrer 

wemeinde Olva und,in der um ( kleineren Stadt Tiegen⸗ ezahlen. Der Bürgermeilter erklärie, die ün Uroient Frie⸗ Puff. 

eeeer r un nieer: Suneetet eußeinenwerefaeLeeſn een 
uten und Gebaltsa i igen, die; — U Irn Hauswirt auf ſeinem Grundſtück Walſer⸗ ieſere, wo die 8 

utunft für Ohra garnicht in Betracht kemmen, und dieſes nicht geſchehe, komme eine viel geringere Micte in Belracht. waſſerſtordenachicehn au⸗ Februar 1 50 

zbalb, weil tu Oßra mit * der VBeamten und Angeſtellten, Der Mleter brauche nur dort Waſſergeld für Leilnnesmafſer „— 6135 1.0 a8, ram- 90 — 58 

in Oliva oder, auch mit weniger Beanrten und Angeſtellten,] zahlen, wo er es durch Hausanſchluß erkolte. Tas aus den zuwlchorft — 65 2 Deepig. —4 195 ＋ 9. 5 

wie in Tiegenboſ die Gemeindearbeiten erlediat werden. Er Hudranten der Gemeinde entnommene Walſer bezable nicht [ Warſchau 52.64 A. 2.b5 Dieſch —** 125 ＋7 90 

bedauere nur die pürgerliche Gemeindevorireter⸗ die durchder Wieter, ſondern der Vermieter, weil er es nicht im n 4 2 5•2 Eixtasn.... 2.50 ＋ 65 

ihrem Senar und dem Staatsrat Schennemann als Narren] Grundſtück lieſert. 
Ploch 16»0 S 1 57 Sclese orn 2˙7 ＋ 2 62 

und Ad'sen arbahhter, Wendeh Sinne düe Waicndaaterde 
—— Plo.. 5 2„% ‚„ Moon .＋ 2.74 ＋ 2,80 

ung wurde aui Antrag der büirgerlichen Gemeindoes Uübedachte Anſchuldiaungen. Wegen Beleidiauna von 2 Ä 16 — 

eintimmig in der vorigen Gemeindenertreterützung ů Beajpten L SuPncniüulirei hatte lich die Cberlelretärs⸗ — J. 85 80 Scbend D. P., ＋ G90 ＋.860 

ien und nun wirft der Senai ihnen den Beſichluß vor die fran M. F. aus Weichſelmünde vor⸗ dem Siöſfengericht zu 41 80 ＋ 1761» a ＋ 55 ＋ 2 

Inß Das geſchieht nur deshalb, weil der Bürgermeiſter verantworten. Fran F. hatte vei der & inarnpkizei An⸗, — JTI 82 ＋ .25 vſtexbu 2 0⁰ ů 2 0⁰ 

deutſchnationales Carleibuch in der Taſche hat. eige erſtattel. daß eine Nachbarin, eine Frau B. bei tür. — *5 — 

Fähigkeiten enlſcheiden anicheinend beim Seum, eiten Holadiebtahl Heaauaen hbaben follte. Krimineldeamte —.— —— 

i 32 uchung var die Canttworklich: Kür, Politil Ecnſt Locps. kür Danziger 

      

ichlen und den Aübrigen Teil Frihb Weber, 

Inserate Anton Fooken, fämtlich in Danzia. 

Druck und Veriaa von A. Gebl u. Co. Danzia. 
Parteisnaeböriakeit. Den beiten Beweis lieſern nahmwen daransbhin bei Fran B. eine Ha 

Dort iſt ein Mann als Bürgermei der erit. iedoch rüllia reinttetlos verliei. Der angeblich Beitahienen 

nunaldienit mievze durch die Kriminelvoli biervon Mittceimna ac⸗ 

alrn Partei il macht. Sie ſoll darüber ſo ent geweſen ſein, daß ſie 
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Amtliche Rekanntmachungen. ó 

Die Eitern, Dfleger und Vormünder derS ( 3 22 

zjenigen⸗Hulpflich gen aber noch nichteingeſchulten 
0 U I I II 

Kinder., welche in der Zeit vom 1. Jui 1923 ꝙ ů‚ 

bis einichtiehlich 30. Juni 1924 ür 5. Cebens, 2 tertee Lederschs, Abtahnstücke 

jahr vollenden, werden biermit außgefordert, 0 tertige Lederschstte in Boxcalt 

zum Zweche der Eincchulung dieſe Kinder am la Sehß — Leder æxu Rolzpantoftein, 
2 ;ů a Schn⸗ ve! (ummiabsztze, Schuhcreme 

uu. be. und 1 Decrih, diesee Vctesper ben 2 sawie die àukerst haltbaren 

— vormi m — Rers üb⸗ 
gSiunden von 10 Uhr vormittags bei der 8 Cisæ 6 Dnischfül. 

2 
ꝙ 
* 
E 
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  Weqweiſer!i für Behörden, Politiker und Gelchältsleute! 

Foſitischres NAanmdbucft 
cler 

Freien Stadt Danszig 
von E. Grolß, Direktor beim Volkstag 

Inhalt 

1. Auszug aus dem Friedensvertrag von Verjailles vom 

28. Juni 1919 — 2 Bekanntmachunc der Wreiheit der 

Sladt Danzig — 3. Verfalſung der Freien Stadt Danzig 

vom 14. Juni 1922 mii Anmerkungen — 4. Konver 

zworſchen der Republik Polen und der Frei 

vom ̃. Noveinber 1920 — 3. Stataſtiß 8 

wichligere Geſchichtszahlen — Geſchöftserdnuna ſü 

den Volkstag der Frei⸗n Stadt Danzia vom 21. Febr. 1925 

     

        

merer Herr. 2 — 

K. 100 a· die Exped. der 

L me erbet, (* 

Ein möbl. Zimmer 
wmm 15. Februur oder 

1. März von Herrn zu 

mieien gelucht. Offerten 

unt. U 1954 an d. Exved. 
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Leiter der Schule ihres Bezirks anzumelden. 

Die Leiter werden in ihren Schu'en in der eſt · empfiehn billigst 

geſetzten Zeit zur Entgegennahme der An⸗ 

meldungen bereit ſein. 

Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ und 

Irpſicheine der Kinder mitzubrinaen. 

Die Unterlaſſung der rechtzeitigen Ein⸗ 

Gaulung eines Kindes hat die geſetzlichen 

Zwangsmaßregeln zur Folge. — 

Danzig,l- den 23. Jantar 1924. (11832 

  

         
      

  

   

Carli Fuhrmann 
2. Damm Mr. e. 

2 — —— .—.8 

Gute Schweizer 

Vallerien Anker⸗ÜUhr 
zu verkaufen. Pest. 

Herren⸗ 

u. Damen⸗Moden 
werden auf Wunſch im 

Haufe ausgeführt. (K＋ 

p. Cꝛoplewskl. Schneider, 

Langluvr, Eijenſtraße 21 

im Keller, rechts. (* 

2
2
6
0
 2
 

      
   

   

    
  

     

    

  

Der Senat. für Taſchenlampen 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. eſne unr 30 bi „Eranm 18. Hße. Lawe bud 8 wanewon1Al. 185 —9 — 

Schu it empfted 1 22⁰0 
iches Eraebnis de 'en pom 18. 11. 1923 — VBer⸗ U V U 

Schu nduesen. piugo Bröde,. ELLBDIUIL zeichnis der Abgeordneten des Volkstages der 2. Wabl⸗ U Elll II 0 

AünUEAD ne Altkitas, Grahen i6. ellerer nüchtern. Mann periode lalohabetiſch geordnet mit biographiſchen Auf⸗ verleikt Schlbc ski, 

zeichnungen) — 10. Merfland des Nolksiages — 1I. Frak⸗ Eittergasse 1- .41909 

tionen des Volksſages — 12. Burcau des Volksiages 

und ſeine Einrichtungen — 18 Beſchreibung des Bolk 

tagsgebäudes —14. Seuat der Freien Stadt Dangit Verzogen mach 

a) Mitglieder, d) Staatsbehörden —. 15 Ueberliicht 35 „⸗ E 1 

über die Plätze der Adg⸗ordneten im Sitzungsfaal Viſchofsberg 0 Lr. 

Anna Budell, 
Hebamme. 

Verfungen Sie die 

„Volksftimme“ 
in den Gaſiſtätten! 

——— 
Uüich habe mich als Arzt niedergelassen. Damen⸗ EE Kutſcher 

2 u Herren⸗ Schirme bei freier Station ge 
E 

2 ff 3 * gee 1. Litt. Bäckermei , 

Dr. med. Fritz Eisen reenda, ( AunbintrPete 
Erslulner it 8 Eis Rebaraturwerküat,. 

8 erossenen Wnsa, Henen 2 fi lk! 9 lür pſte lle 

AHASSA........ aaarhen-Malt ehrence, Bucffandluns J. Sel & o 

Kleine Anzeigennnn n„.,;„ „„„é„é„ „ ... 
V. 1955 an die Exped. der K 

——— en unserer Eertuntz Sind R. Schmidtke- 

* biiliio ung Sviebeseich. Baouniaariche Gaſſe 2. vt tVoksſtimme. * 

  

   

  

   
         

Sprechstunden 9—11 und 3—5 

  

    

     

   

Zum Preiſe von 8 Gulden zu bezieden durch 

alle Suüuchhandlungen oder direkt vom Verlag     

      

  

  

      

          

       

           
       

   

            

g nach Breitgasse Nr. 126 
veranlalt mich zu einem bedeutenden 

  

  

  

   dessen Umfang en Preiswürdigckeit und Güte alles bisher ů 

Gebotene weit übertrifft 
und gaber eine nie wiederkehrende Gelegenheit Zum Einkauf bietet 

Beachten Sie unbedingt morgen mein inserat 

OsenbDauim 
ö Breitgasse 128/9.    



    
   

    

     

  

   

    

    

    EIIMMSAAAE 
Im Wilhelm-Theater 

  

Sildttheater Danzig.“ Zentralverbend t der Anhestellten 4 
Intendant: Nudolf Schaper. 

Serte, Freilan. den . Pebruar. apends 6nj ubr:0 OrtekcrDeeDaseeasPlnte 12, Zimmer 440 
Dauerkarten Serie 3. 

2 Sonnabend., den 9. Februar 1924, im Werktspeischaus Margarethe (Fau 5 
Große Oper in 5 gareth. e aſhj. . Sroßes 

und Corrs. Muſißk von Charies Gounod. Wi j U te 0 P Lon f f 0 Ee U 
Iu Szen⸗ geletzt von Oberſpielleiter Julius Briſchhe. 

11881 

      
    

   

  

  

         Nur von Freltag bis Sonntag 
Autſ vielseitigen Wunsch verlängert.       

      

            

   

Muflhaliſche Leitung: Oſto Seiberg. 

Perlonen wie bekannt. Ende gegen 1on, Uhr 

Sonnabend, 9. Febr., abends 61, Uhr. Dauerkarten 
haben keine Gülfligkeit. Gaßtſpiel-Schauſpielpreiſe 
Erſtes Gaftſpiel prol. Ferdinand Gregort. 

Berlin. „König Lear“. Trauerſpitl. 

Sonniog, 10. Februar, vorm. I17, Ubt. S. (literariiche) 
Mergenfeier. Profeſſor Verdinand Grrgori. 
„Sdake; peare“. 

Sonntas, 10. Februar, nachmitzags 2½. Uhr. Kleine 
Preiſe. „Deterchens Mondfahrt. 

Sonntag, 10. Februar, abends 7 Uhr. Daverherter 
baben keine Gältigkeit. „Der Opernball“ 

W. A der Dorhesel- 
GCastspiel einer grobstũdtischen ITheatertruppe 

Zur Autführung gelanzt ein Alt-Berliner Srugspiel 

„Guten Morgen, Herr Fischer“ 
Nach der Theater-Auffübrung 

GROSSER DORFTANZ 
la der Tanzpansen Auitreter verschiedever gPtroser Attraktioneg. u. 8. 

„Ser Pesmten Kunstpfeifers 
Witrphed grobstsdttscher Varietebüährerl 

Ferner persöpliches Auftreten der bekannten Komiker 
PAT und PATACRCON 

Verschiedene ländliche Belustigungen. vie Würfelbudè u. s. 
Die Besuvcher ꝗes Doꝛ-estes verden gLebeten. Wöglickst in Sotamer- 

Eeidrrg zu erscheinen Bauernkostüme erwränscht 

Aniang des Festes 7 Uhr 
itt: V. Ocverkaui 2 2 Culden. Abendbe 

    

   der Kleins taptere 
Reld. 

In der Hauptrolle: 

Vackis Coogan 
der Wunderknabe aus 

„FThbhe Kid“. 
Coogans erster Solo- 
erloig ohng Chaplin. 

5 Akte 

Das das Auge niefaſ sieſit 
Zeitlupenauinahme, I Akt. 

Fix und Fax als Aftermieter 
Croteske in 2 Akten und 

Der Namster 
11923 Tierstudie in l Akt. 

JIngendfüce RaÆen Tietritt. 

Ab Montag, den fl. Februar 1924 
Der amerikanische Griſfith-Gcoßhim der Ufa 

Eine Blüte gebrochen 
Die Geschidue eines gelben Mannes und eines weißen Mädchens 

mit der entrücenden amerikanischen Filmdiva 

LILIAN GIS H. 
Haupidarstelletin aus „Atödchenlos“ u. Zwei Waisen i. Sturm d. Zeit“ 

ung en 4, 6. & Uhr. Sonntags 3 30 Uhr. 
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Operrtte in 3 Akten. 2ů 

Dienstag, I2. Februar, abeuds 7 Uhr. Dauerkorten] 
haben keine Gültigkeit, Gaſtiviel-Schcuivielpreile.] 
Letztes Gaſthpiel Profeſſor Ferdinand Gregori, E 

Schauiviel 

  liaes Gestest 
einmaliges Seskepie!         

N
 

   

      

     

    

  

        

   

  

    
              

  

Berin. Rosmersbolm-.    

     

    

       

      

  

  

          

   

    

   

    

     

    

Siemems-Sterbeioße Tonzig 
Ar Sonhleß, den iö. Februar 1924 

in Neufahrwaſſer 
Rekanrant Milinstkl, Olirver Srröst 13 

nemiztags v8'on I— 5 Uhr 

Neurufnahmen, Umwandlnncen und Ert, 
gegennadme der Beiträge. Der Borttand 
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   SsSe 3 Gulden 
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PDanziger Konzertvereinigung 
[Stadztheszerorcheser. Schahehrenapeüle. Veren ehem. Mdinr- 
murner. Darziger b —Uesen, seir Frunenchor, 

Eün — Eer — tlam borsin Ber 
ran Senatsnräsident Sahm stehenden 

„Kinderhilte des Roten Kreuzes“ 
Dienstag. d. 12. Febhrusr, abends 7: -Eheg, im Schätzenhause: 

V. SYMPHONIE-KONZERT 
SSi= 

Imtesser ARHO- FGLDOESV. Budanest 
FiSloncei! 

‚ bernag: Frit Sinder 

  

    
    

   

  

   

  

    

   

  

  

    
   

    

      

  

   

    

    
   

    

   

    

   

  

LctT- 
Am Fauntbahnhot 

Lom f. Eis II. febmar 1924: 

Nur 4 Tage 
dad Kachmertäge Prograrct! 
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Becinn der Vortü         
   
   
       

  

    

  

   
Der Messterlilm der Uia 

Süf 
I＋ SEn Hauptr O!? 

Heige Taomas 
Lucie i5flich 

Wäſche wird 
auber gewaſchen. 
— 2 T.x-      

   Ein vrofler Posten 

Abogmgf 
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     „Wb benm nachnittass 3 Mrt e 
DSsce nert SrEdTErgrA. 

  

   

   
    
    
   

  

   

      

   

  

    

ches Lschscnos vor dem gEönt Daarig smechen &rd. —Q— neusd Theiahr. 0 D 
Tüchechowa —— Pauf Hartmwann zwei grone Urauttünrungen —* Uunversciieden. Mustem 

— Vi 1He˖‚ 8 EE E pro Paaarr... ll arher: 

  

    

   
    

    

E= e INAE. LAI an& Släck:! 6 Akte. 

— 
Seils Arvenlss. Eire Lte. Ed En. Erostf 
erirsr h eti Hehnrich SRroh 

Der Regattafürst! 
MIE* V 2 A 1525 

SEEen Sie Ee de 4-Uhr-Vorstellnag 

       

    

    
    

ö‚ ü Der Kiesenaürtelichweif 
7 

Konfektionshaus 

I. Bloch 
Lawendelgasse 5, an Härkthalle     

   
   

   z½ lLab: 

Hit dem Auto 

durck den Sckwarzwald 
XXATHI=E ig Akt. 

    

    
   

      

    
Le —.— 

Srich Knlser-TI — Olges EAneU 
EHagrus Stiter — Elres Berna 

Eens Wemamn æ à à. 

  

    

  

   

  

    

  

   

     
   

  

    
müüm lüiu 

LEere⸗ ———— — 
AE S i—, 

Robertson Cole 
Ien Lart ersrer Naε e re 

nautausichlag Beinichäden 
Kramniacem) ist Sen-Nat Di. 57RAfll's Haussalde ein 

iseit Jahrzehnten bekanntes und wirksamstes 
Deazi Actactes Assbieke, Breignete 

— haben 1L EResss- Apomeke, Hazptels 

           

   

— Sie Müills und gut 

A*SD anr Teilzaniung 2I* 

————— — — 
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   Das Beheimnis 
e eiüe uEUe 

vom Brnkenhof 

  

  

      

— 

—.—.—. — 

  

Brirgt der Bote Sechtulinks“ 
— — ——— — —.— —    3 divelxt wom 

— Schuhfabrik- Lager 
       

        
           

     

  

— 
LESEAEUr el iermnt Garck Se ZebSsAgertg dte Wochefschrint Matni sft ], rea—- —— Fra- Ase Ouderr billig Dam E2 Saten areetk. aur waier, nir Peü larttter Büdern zu Preise ven 35 Pienrix pro Hieft. 

      

   
  

Ppirurcu eiiri Speriene Abtes 
Prrtmi Meir Eich Kaiter-Iüin ů 

 


